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2 GRUßWORT

Grußwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

die Eindämmung der Corona-Pandemie stellt unseren Alltag und beson-
ders unsere Bildungsangebote vor ganz besondere Herausforderungen. 
Auch das Berliner Entwicklungspolitische Bildungsprogramm benbi hat 
sich an die geltenden Hygieneregeln angepasst und kann deshalb auch 
in diesem ungewöhnlichen Jahr wieder eine spannende Woche voller 
anregender entwicklungspolitischer Workshops anbieten. 

Im Mittelpunkt steht der Bereich „Nachhaltige Entwicklung/Lernen in 
globalen Zusammenhängen“, der in Berlin und Brandenburg als verpflich-
tendes fachübergreifendes Thema und schulische Querschnittsaufgabe 
behandelt wird. Das Jahresmotto 2020 „Vernetzte Welt – Digitalisierung 
gerecht gestalten!“ ist hoch aktuell und bietet vielfältige Bezugspunkte, 
um eigene digitale Erfahrungen mit globalen Fragestellungen zu ver-
knüpfen. Wie kann Digitalisierung gerecht und zukunftsfähig gestaltet 
werden? Und welche sozialen und ökologischen Aspekte sind davon 
berührt? Das benbi-Programm greift diese Fragen auf und verknüpft sie 
mit den Erfahrungen und Zukunftsentwürfen junger Menschen aus Berlin 
und unterschiedlichen Regionen der Welt.

Beim benbi geht es traditionell auch darum, aktives Handeln möglich 
zu machen. Dafür braucht es ein Verständnis der eigenen Rolle in der 
komplexen globalisierten Welt von heute und der individuellen und 
gemeinsamen Handlungsmöglichkeiten. Auf Sie warten zahlreiche Mög-
lichkeiten und Perspektiven, sich dem Jahresthema zu nähern und sich 
dazu auszutauschen. Das ist auch den zahlreichen mitwirkenden Nicht-
regierungsorganisationen zu verdanken, die in Berlin eine intensive Zu-
sammenarbeit mit vielen Schulen pflegen. 

Für dieses Engagement und die vielfältigen Angebote bedanke ich mich 
sehr, ohne sie wäre das Bildungsprogramm nicht denkbar. Mein Dank gilt 
auch KATE e.V., der Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung, die das 
benbi bereits seit 2002 erfolgreich auf die Beine stellt. 

Ich wünsche allen Beteiligten auch in diesem Jahr wieder neue Erkennt-
nisse, gute Ideen und interessante Angebote für die Berliner Bildungs-
landschaft. 

Es grüßt Sie herzlich

Ihre Sandra Scheeres
Senatorin für Bildung, Jugend und Familie

Schirmherrin des benbi 2020
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Vernetzte Welt –  
Digitalisierung gerecht gestalten! 

Was ist das benbi?
Beim benbi handelt es sich um ein vielfältiges Bildungs-
angebot für Schüler*innen der 3. bis 13. Klasse und deren 
Pädagog*innen. Herzstück des benbi sind die entwicklungs-
politischen Workshops von zahlreichen Nichtregierungsor-
ganisationen (NROen) für Kinder und Jugendliche, während 
Lehrer*innen den Pädagog*innen-Workshop zu Materialien 
und Methoden des Globalen Lernens besuchen und sich am 
Informationsstand zu den Angeboten der teilnehmenden 
NROen informieren. Eine interaktive Moderation führt Schü
ler*innen wie Pädagog*innen durch das Programm. Ergänzt 
wird das Bildungsangebot durch Ausstellungen sowie eine 
Podiumsdiskussion für Schüler*innen der Sek II.

Ziele des benbi
Auf dem benbi können Schüler*innen weltweite Zusammen-
hänge entdecken. Das Bildungsprogramm weckt Neugier und 
lädt dazu ein, die eigene Rolle in der globalisierten Welt zu 
reflektieren und konkrete Handlungsmöglichkeiten zu ent-
wickeln. Aspekte einer nachhaltigen Entwicklung werden ge-
meinsam beleuchtet und Globales mit Lokalem in Verbindung 
gebracht. Der Bezug zum eigenen Alltag und Handeln steht 
dabei stets im Mittelpunkt. Daneben fungiert das benbi als 
Plattform zum Knüpfen von Kontakten. Pädagog*innen erhal-
ten die Möglichkeit, sich mit Expert*innen der entwicklungs-
politischen Bildungsarbeit zu vernetzen und deren Angebote 
kennenzulernen. Inhalte und Methoden des Globalen Lernens 
werden vorgestellt und Materialien für den Schulunterricht 
angeboten.

Jahresthema 2019
Unter dem Motto „Vernetzte Welt –  Digitalisierung gerecht ge-
stalten!“ setzen sich die Teilnehmer*innen beim diesjährigen 
benbi mit vielfältigen Aspekten des Jahresthemas Digitalisie-
rung auseinander. Die Workshops bieten Raum, das eigene 
Nutzungsverhalten kritisch zu hinterfragen und laden dazu 
ein, neue Perspektiven zu entdecken. Alltagsnahe und praxis
orientierte Beispiele aus unterschiedlichen Teilen der Welt 

geben außerdem Einblicke in verschiedene Lebensrealitäten. 
Wie prägt Digitalisierung den eigenen Alltag? Welche Zusam-
menhänge bestehen beispielsweise zwischen Digitalisierung 
und ungleichen Arbeitsbedingungen oder dem Klimawandel? 
Welche Möglichkeiten bietet der Digitalisierungsprozess, um 
das globale Miteinander gerechter zu gestalten? 

Ausgezeichnet und empfohlen
Das benbi wurde von der deutschen UNESCO-Kommission 
mehrfach als offizielles Dekadeprojekt ausgezeichnet. Vom 
Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (BMZ) erhielt es die Auszeich-
nung „Best Practice – Projekt für Globales 
Lernen 2009“. Der Berliner Senat für Bildung, 
Jugend und Familie empfiehlt KATE e.V. zu-
dem als Kooperationspartner im Bereich Glo-
bales Lernen. Darüber hinaus wurde KATE e.V. 
im Juni 2020 von der Jugend- und Familien-
stiftung als Kooperationspartner der Berliner 
Nachhaltigkeitsschulen ausgezeichnet.

Organisation des benbi
KATE e. V. koordiniert das benbi seit 
2002. Der gemeinnützige Verein unter-
stützt und berät die beteiligten NROen 
bei der Entwicklung der individuellen Bildungsangebote und 
organisiert den Rahmen der Veranstaltung. (Siehe Seite 43)  

Das Berliner Entwicklungspolitische Bildungsprogramm (benbi) findet 2020 be-

reits zum 21. Mal statt und wird wie in den Vorjahren im FEZ-Berlin in der Wuhl-

heide durchgeführt. Schüler*innen wie Pädagog*innen sind herzlich willkommen, 

sich im Rahmen von Workshops interaktiv und altersgerecht mit dem spannenden 

Jahresthema Digitalisierung auseinanderzusetzen. Das vielseitige Programm lädt 

dazu ein, Perspektiven zu wechseln, Horizonte zu erweitern und Handlungsmög-

lichkeiten für eine gerechtere Welt zu entwickeln.

Workshop auf dem benbi 2019 ©Axel Ehrlicher

Ziele für Nachhaltige Entwicklung   
©Axel Ehrlicher

KATE e. V. auf dem benbi 2018
©Ruben Gonzáles
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Liebe benbi-Interessierte, liebe Pädagog*innen,

die COVID-19-Pandemie stellt auch das benbi in diesem Jahr vor große Herausfor-
derungen. 

Das Verbot von Großveranstaltungen und die zwischenzeitlichen Schulschließungen 
führten zu großer Unsicherheit in der Projektplanung und zu der Frage, ob und in 
welcher Form das 21. benbi stattfinden kann. Angesichts des Infektionsrisikos auf 
Präsenzveranstaltungen sehen auch wir uns in der Verantwortung, das benbi für Sie 
und Ihre Schüler*innen äußerst sorgfältig und entsprechend aktueller Erkenntnisse 
zu planen. Dies geschieht im engen Austausch mit zentralen Akteur*innen und ge-
mäß aktueller Verordnungen.

Warum das benbi 2020 stattfinden soll
Trotz aller Unsicherheiten haben wir uns dazu entschieden, das benbi auch 2020 
umzusetzen. Gerade in dieser Zeit spüren wir globale Zusammenhänge deutlich in 
unserem Alltag und auch das Jahresthema Digitalisierung könnte passender kaum 
sein. Das benbi setzt bei den Erfahrungen der Berliner Schüler*innen an und bietet 
ihnen die Möglichkeit, eigene Erlebnisse und ihre Rolle in unserer globalisierten 
Welt in entspannter Atmosphäre zu reflektieren sowie konkrete Handlungsopti-
onen für eine nachhaltige Zukunft und ein solidarisches Miteinander zu entwickeln. 
Bildung für nachhaltige Entwicklung sowie Lernen in globalen Zusammenhängen 
bleiben nach wie vor wichtige, fächerübergreifende Querschnittsaufgaben, die in 
den Rahmenlehrplänen 1–10 verankert sind und deren Ziele wir, gemeinsam mit 
Ihnen und Ihren Schüler*innen, weiterhin verfolgen. Das FEZ als langjähriger Koo-
perationspartner sowie die zahlreichen Bildungsreferent*innen, die das benbi ge-
stalten und für die dieses Jahr kein leichtes ist, leisten dazu einen wichtigen und 
inspirierenden Beitrag.

Wie wir das benbi dieses Jahr umsetzen möchten
Vieles ist zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Begleithefts noch unklar: Wie wird 
das Schuljahr 2020/2021 starten? Können Schüler*innen wieder im Klassenver-
band zusammen lernen? Wie wird sich das Infektionsgeschehen im Herbst entwi-
ckeln?

Derzeit gehen wir davon aus, dass das benbi im FEZ-Berlin in angepasster Form 
und unter besonderen Hygienevorschriften stattfinden kann. Im Vergleich zu den 
anderen Jahren bringt dies dennoch einschneidende Veränderungen hinsichtlich 
des Angebots und der Abläufe mit sich, wie z.B. dass die Bildungsarbeit ausschließ-
lich im Klassenverband, ohne Durchmischung mit anderen Schulen stattfinden wird 
und das Kinoforum ganz entfällt. Hierfür bitten wir ebenso um Verständnis, wie für 
mögliche kurzfristige Änderungen im geplanten Programmverlauf.

Trotz aller Widrigkeiten haben zahlreiche Vereine sowie ein engagiertes Team – 
aus dem Homeoffice heraus – ein buntes und spannendes Angebot für Sie und Ihre 
Schüler*innen entwickelt, welches Sie auf den folgenden Seiten kennenlernen und 
zu dem wir Sie hoffentlich im November im FEZ begrüßen dürfen. Wir verfolgen die 
weiteren Entwicklungen aufmerksam und halten Sie auf dem Laufenden. Sollten die 
Entwicklungen die geplante Umsetzung nicht oder nur teilweise zulassen, bemühen 
wir uns um Alternativangebote, z. B. an Ihrer Schule oder im digitalen Raum.

Ihr benbi-Team

Das benbi im Covid-19-Jahr  
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Auf diesen Seiten erfahren Sie mehr über die Angebote, die das benbi für Sie und Ihre Schüler*innen bereithält. 

Um Ihren Aufenthalt am Tag des benbi so interessant und reibungslos wie möglich gestalten zu können, möch-

ten wir Ihnen außerdem nützliche Tipps und Hinweise zur Vorbereitung Ihres Besuchs mit auf den Weg geben.

…Ausstellungen und Infostände zum Jahresthema, zu deren 
Besuch wir Sie herzlich einladen. Weitere Informationen fin-
den Sie auf den Seiten 36–37.

…Globales Lernen in einem außerschulischen Lernort: das 
FEZ-Berlin als Lernort bietet viel Platz für die vielfältigen 
Workshops, das Bühnenprogramm, die Podiumsdiskussion, 
zum Basteln, Spielen und Toben. Damit Sie sich gut zurecht-
finden, haben wir einen Lageplan sowie eine detaillierte An-
fahrtsbeschreibung auf den Seiten 40–41 für Sie angefertigt.

…Vernetzung: Das benbi ist nicht nur ein Ort des Lernens und 
Entdeckens, sondern auch eine Plattform zum Knüpfen von 
Kontakten. An den Informationsständen bieten die teilneh-
menden NROen eine Vielzahl von Materialien und Informa-
tionen zum Globalen Lernen an. Auch über die fünf Tage des 
benbi hinaus bieten viele der NROen interessante und viel-
fältige Bildungsangebote für Schulen und Jugendgruppen an, 
die sich bestimmt auch an Ihrer Schule verwirklichen lassen! 
Auf den Seiten 20–31 finden sie die Ansprechpersonen der 
auf dem benbi vertretenen Vereine. Auch der Promotor für 
Globales Lernen (Seite 38–39) steht Ihnen jederzeit zur Ver-
fügung. Lassen Sie sich überraschen und inspirieren. 

…konkrete Lehrplanbezüge: Auf Seite 18–19 haben wir die 
Rahmenlehrplanbezüge der einzelnen Workshopangebote 
für Sie aufgelistet. 

Buttons ©Nils Keding

Interaktives Bühnenprogramm auf dem benbi 2019 ©Axel Ehrlicher

Informationen für Pädagog*innen

Das benbi 2020 bietet …

…Workshops für Ihre Schüler*innen zu einem aktuellen Jah-
resthema am Zahn der Zeit: In Workshops verschiedener Nicht-
regierungsorganisationen (NROen) erkunden Schüler*innen 
globale Zusammenhänge unserer Vernetzten Welt und ent-
decken Handlungsoptionen, wie sich Digitalisierung gerecht 
gestalten lässt. Auf den Seiten 20–31 können Sie sich über 
die diesjährigen Angebote der teilnehmenden NROen infor-
mieren.

…eine Podiumsdiskussion für Schüler*innen der Sek II: Am 
Freitag, den 06.11.2020 wird von 11:15 – 12:15 Uhr auf der 
zentralen Bühne des benbi für Schüler*innen der Sek II die Po-
diumsdiskussion durchgeführt. Dieses Jahr wird die Frage dis-
kutiert, ob digitale Prozesse Ungleichheiten verringern oder 
verstärken. Mehr Informationen dazu finden Sie auf Seite 32.

...einen Audiobeitrag für Schüler*innen aller Alterststufen: 
Zur Vorbereitung auf das benbi und zur thematischen Ein-
stimmung können die Schüler*innen diesen während der An-
reise ins FEZ oder in den Tagen vor dem benbi-Besuch hören 
– im Klassenzimmer, zu Hause oder unterwegs. Informationen 
dazu finden Sie auf Seite 33.

…einen Workshop für Pädagog*innen: Unter dem Titel  
Schöne neue digitale Welt? können Sie sich am Stand von EPIZ 
e. V. & Bildung trifft Entwicklung Berlin Brandenburg (BtE) über 
Methoden und didaktische Materialien zur Vermittlung des 
Themas Digitalisierung informieren, sich mit Kolleg*innen 
und Expert*innen austauschen und Anregungen für die Um-
setzung globaler Aspekte im Unterricht sammeln. Weitere In-
formationen dazu finden Sie auf den Seiten 34–35.
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…Anregungen für den Unterricht: Auf den Seiten 10–15 
haben wir für Sie einige didaktische und methodische Ma-
terialien zum Jahresthema zusammengestellt, um Ihnen 
Anregungen für die Vorbereitung auf das benbi im Rahmen 
Ihres Unterrichts zu geben. Schüler*innen, die sich bereits im 
Vorfeld mit dem Thema Digitalisierung sowie seinen vielfäl-
tigen Aspekten auseinandergesetzt haben, können ihr Wissen 
während der Bildungsarbeit einfließen lassen, an ihr Vorwis-
sen anknüpfen und ihre Kenntnisse vertiefen. Darüber hinaus 
haben wir auf Seite 16–17 ein paar Tipps für die Unterrichts-
umsetzung mit digitalen Werkzeugen gesammelt.

Globales Lernen auf dem benbi 2019 © Axel Ehrlicher

…Qualitätssicherung: Um die Qualität des benbi sicherzustel-
len und unsere Bildungsangebote kontinuierlich zu verbes-
sern, ist ein Feedback der Schüler*innen und Pädagog*innen 
von zentraler Bedeutung. Deshalb bitten wir Sie und Ihre 
Schüler*innen, die Evaluationsbögen vor Ort auszufüllen. 
Gerne können Sie uns auch persönlich Ihre Meinung zum Bil-
dungsangebot und Ihre Verbesserungsvorschläge mitteilen. 
Für Fragen, Anregungen und Hinweise wenden Sie sich bitte 
an das benbi-Team: Per E-Mail an anmeldung@kateberlin.de 
oder per Telefon an 030. 44 95 997. Sie helfen uns damit ent-
scheidend, das benbi zu verbessern!

Morgen

08:30–09:00 Einlass

09:00–09:30 Interaktive Moderation

09:30–11:00 Workshops

Mittag

10:45–11:15 Einlass

11:15–11:45 Interaktive Moderation

11:45–13:15 Workshops

Nachmittag

12:45–13:15 Einlass

13:15–13:45 Interaktive Moderation

13:45–15:15 Workshops

Überblick – der Ablauf

Anfahrt, Anmeldung und Einlass
Bei der Anmeldung Ihrer Klasse zum benbi konnten Sie 
zwischen drei Zeiträumen wählen (siehe Tabelle). Unsere 
Mitarbeiter*innen empfangen Sie zur Schulanmeldung im 
Eingangsbereich des Hauptgebäudes des FEZ-Berlin. Beim 
Einlass werden wir dieses Jahr noch stärker als in den Jahren 
zuvor darauf achten, dass keine Warteschlangen und Men-
schenansammlungen entstehen. Das können wir jedoch nur 
umsetzten, wenn alle Teilnehmenden ein wenig Zeit mitbrin-
gen, sodass wir alle angemeldeten Gruppen einzeln und mit 
genügend Abstand empfangen können. Vielen Dank für Ihre 
Unterstützung!

Für die Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln sind der  
S-Bahnhof Wuhlheide (ca. 20 Min. Fußweg zum FEZ-Berlin) 
sowie die Tramhaltestelle „Freizeit- und Erholungszentrum“ 
(ca. 5 Min. Fußweg zum FEZ-Berlin) geeignet. Weitere Informa-
tionen zur Anreise sowie den genauen Zeitplan des benbi für 
die unterschiedlichen Schulstufen finden Sie auf den Seiten 
40 und 42.

Interaktive Moderation
Der Tag auf dem benbi beginnt für Sie und Ihre Schüler*innen 
vor der zentralen Bühne mit einem kurzen Programm zur Be-
grüßung und Einstimmung auf das Thema Vernetzte Welt –  
Digitalisierung gerecht gestalten! 

Workshopphase
Nach Ende der interaktiven Moderation gehen die  
Schüler*innen in die entsprechenden Workshopräume, wo-
raufhin eine 90-minütige Arbeitsphase beginnt. Sofern Sie 
Ihre Klasse nicht in die Räume begleiten, haben Sie nun die 
Möglichkeit, den Pädagog*innen-Workshop von EPIZ e. V. & 
Bildung trifft Entwicklung Berlin Brandenburg (BtE) zu besu-
chen, sich an den Informationsständen über die Angebote der 
teilnehmenden NROen zu informieren und/oder die Ausstel-
lungen zu besichtigen.
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Das diesjährige Jahresthema Vernetzte Welt – Digitalisierung 
gerecht gestalten! ermöglicht die Auseinandersetzung mit 
dem Thema auf zwei Ebenen. Es lädt ein, sich sowohl mit 
verschiedenen Aspekten der Digitalisierung in einer globali-
sierten Gesellschaft zu beschäftigen als auch die Wechselwir-
kungen zwischen lokaler und globaler Ebene sowie zwischen 
Globalem Süden und Globalem Norden zu erkennen. Des Wei-
teren fördert es die praktische Einbindung digitaler Technolo-
gien im Globalen Lernen und die Entwicklung neuer Formate. 

Die digitale Transformation hat in den letzten Jahrzehnten 
fast alle unsere Lebensbereiche beeinflusst und verändert: 
Wie wir kommunizieren, wie wir arbeiten und lernen, wie wir 
konsumieren, wie wir uns bewegen und reisen. 

Zuletzt hat die weltweite Corona-Pandemie dem Digitalisie-
rungsprozess einen unerwarteten Schub verliehen: Arbeitsab-
läufe wurden in das Homeoffice verlagert, Treffen per Vide-
okonferenz durchgeführt, Schüler*innen online unterrichtet, 
Einkäufe vermehrt online bestellt und nach Hause geliefert. 
Schon jetzt zeichnet sich ab, dass einige dieser neuen digi-
talen Arbeits- und Lern-, Umgangs- und Lebensweisen sich 
in unseren Alltag integrieren. Damit setzt sich die Digitalisie-
rung unserer globalisierten Welt stetig fort.

Die Digitalisierung verspricht dabei, unsere Städte, Wohnun
gen und Landwirtschaft effizienter und nachhaltiger zu ma-
chen. Auf der einen Seite hat der Einzug digitaler Techno-
logien viele Prozesse vereinfacht. So können wir weltweit 
miteinander kommunizieren, auf gesammeltes Wissen zu-
rückgreifen und haben die Möglichkeit, uns zu vernetzten. All 
dies sind weitestgehend frei zugängliche Ressourcen gewor-
den. Online ist es mehr Menschen auf der Welt möglich, ihre 
Stimme zu erheben und politische Prozesse mitzugestalten. 
In vielen Bereichen kann das Internet Barrieren abbauen und 
birgt Möglichkeiten für gerechtere Machtverteilung. 

Digitalisierung und Globales Lernen 

Das Handy als ständiger Begleiter ©CC0, pixabay.com

Digitalisierung in der Landwirtschaft ©CC0, pixabay.com
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Doch wer hat alles Zugang zum Internet und wie unterschei-
det sich das Nutzungsverhalten weltweit? Nach wessen Re-
geln arbeiten Algorithmen? Was passiert mit unseren Daten 
und wem nützen sie? Während die Digitalisierung oft als 
Werkzeug gegen den Klimawandel angeführt wird, beschleu-
nigt der digitale Wandel auf der anderen Seite auch Entwick-
lungen, die die Umwelt weiter belasten. Der Ausstoß von CO2-
Emissionen durch Datenverkehr, Streaming Dienste und der 
Nutzung digitaler Endgeräte ist vergleichbar mit dem Flugver-
kehr (vgl. Göpel und Pilardeaux 2019). Wir schaden Mensch 
und Umwelt mit dem Abbau von seltenen Erden, Lithium, 
Gold und Kupfer im Globalen Süden, die für digitale Geräte 
unabdinglich sind und verschmutzen ganze Landstriche mit 
der unsachgemäßen Entsorgung unserer ausrangierten Elek-
trogeräte. Globale Ungleichheiten und Asymmetrien zeigen 
sich in diesen Prozessen und Dynamiken. Um sie nicht zu ver-
stärken, sondern aktiv abzubauen, gilt es zunächst, sich ihnen 
und der eigenen Verantwortung dabei bewusst zu werden. 
Auf diese Weise können wir Digitalisierung gerecht gestalten, 
damit digitale Technologien und Prozesse zu einem nachhal-
tigen Zusammenleben beitragen.

Das Bildungskonzept des Globalen Lernens hat zum Ziel, Be-
wusstsein für diese Zusammenhänge zu stärken, in dem es 
Konzepte der nachhaltigen Entwicklung und sozialer Fragen 
mit pädagogischen Ansätzen verbindet. Durch Perspektiv-
wechsel sowie die Reflexion individueller Denk- und Verhal-
tensstrukturen richtet das benbi den Blick auf verschiedene 
Lebenswelten. Mittels partizipativer Methoden werden die 
Teilnehmenden angeregt, globale Ungerechtigkeiten zu re-
flektieren und Handlungsalternativen zu entwickeln, die in 
ihrem eigenen Lebensumfeld ansetzen. Dabei achten die 
Referent*innen darauf, Machtgefälle und Diskriminierung kri-
tisch zu thematisieren. Dazu trägt beispielsweise die Verwen-
dung von diskriminierungs- und geschlechtersensibler Spra-
che bei, welche auf strukturelle Ungleichheiten aufmerksam 
machen soll und sie aufzubrechen versucht. 

Dieses Jahr haben sich viele Digitalisierungsprozesse be-
schleunigt. Durch die äußeren Umstände wurden schulische 
und außerschulische Aktivitäten in den digitalen Raum gezo-
gen. Auf dem benbi wollen wir gemeinsam die Chancen und 
Herausforderungen dieser Prozesse erkunden und die globa-
len Beziehungen verstehen, von ihnen lernen und sie stärken. 

Quelle: Maja Göpel, Benno Pilardeaux (2019): Ganz und gar nicht smart 

Ethische und nachhaltige Ziele spielen bei der Gestaltung des digitalen 

Wandels kaum eine Rolle. Das muss sich ändern. IPG Journal. Welche Auswirkungen hat das eigene Verhalten? ©Ruben González

Abbau von Coltan für die Handyproduktion ©CC0, pixabay.com
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Auf diesen Seiten finden Sie eine Zusammenstellung von Materialien und Unterrichtsmethoden zum Thema 

Digitalisierung sowohl für die Grundschule als auch für die Sek I und II. Unterschiedliche Aspekte des Jahres-

themas werden im Rahmen der Workshops auf dem benbi angesprochen und behandelt. Die hier aufgelisteten 

Materialien bieten Ihnen die Möglichkeit, Ihre Schüler*innen auf das Bildungsprogramm vorzubereiten, um so 

eine Vertiefung der Kenntnisse zu ermöglichen. Viele der Materialien können Sie in der EPIZ-Mediothek  

(http://www.EPIZ-berlin.de/mediothek/) ausleihen.

Unterrichtsmaterialien 
zur Vorbereitung auf das benbi

Module und Materialien

Welche Technik wollen wir? Eine mehrdimensionale Be-
trachtung alltäglicher technischer Geräte

Das Material nähert sich dem Konzept der „konvivialen“, also 
lebensfreundlichen Technik. Nach einem Input sowie der 
Klärung zentraler Begriffe können die Teilnehmer*innen das 
Konzept anschließend mittels Arbeitsblättern auf technische 
Geräte in ihrem Alltag anwenden. Die verschiedenen sozia-
len, gesellschaftlichen und ökologischen Dimensionen von 
Technik sowie Vor- und Nachteile werden dabei untersucht 
und diskutiert. Welche Art der Technik wünschen sich die 
Teilnehmer*innen für die Zukunft?

Zielgruppe: ab 9. Klasse

Herausgeber*in: Konzeptwerk neue Ökonomie/ Fairbindung

Erscheinungsjahr: 2017

Bezug: https://www.endlich-wachstum.de/kapitel/perspektiven- 

alternativen/methode/welche-technik-wollen-wir-praesentation-fehlt/

EPIZ-Mediothek: US 508

Online Module Smart Leben 4.0 – Unterrichtsbausteine zu 
Digitalisierung und globaler Nachhaltigkeit

Das Bildungsmaterial stellt die Frage nach Zusammenhängen 
zwischen Digitalisierung und globaler Nachhaltigkeit. Anhand 
der Unterrichtsbausteine von Smart Leben 4.0 nähern sich die 
Schüler*innen der Thematik über Alltagsbezüge und diskutie-
ren, wie Digitalisierung global gerecht gestaltet werden kann. 

Zielgruppe: ab 7. Klasse

Herausgeber*in: Eine Welt Forum Aachen

Erscheinungsjahr: 2018

Bezug: https://globalesklassenzimmer-aachen.de/online-module-smart-

leben-4-0/

Umwelt im Unterricht

Auf der Plattform finden sich fächer- und altersstufenüber-
greifende Anregungen für den Unterricht. Zum Schwerpunkt-
thema Digitalisierung gibt es vielfältige Angebote. Welche 
Chancen und Risiken bringt die Digitalisierung mit sich? Wel-
che Rolle spielt sie für Umwelt- und Naturschutz und nachhal-
tige Entwicklung? 

Zielgruppe: jede Altersstufe

Herausgeber*in: Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und nukleare 

Sicherheit	

Bezug: https://www.umwelt-im-unterricht.de/themen/digitalisierung/

Mein Handy und ich ©CC0, pixabay.com

Grundschule

Sekundarstufe I

Sekundarstufe II
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LearnSteps 

Interaktives Homeschooling: Die digitalen Learnsteps be-
stehen jeweils aus einem kurzen Video sowie kleinen In-
formationseinheiten. Neu erlangtes Wissen können die 
Teilnehmer*innen anschließend in einem Quiz testen. The-
matisiert werden im ersten Step der Zyklus von digitalen 
Endgeräten wie Smartphones und Tablets. Globale Ungerech-
tigkeiten und Umweltschäden werden dabei unter die Lupe 
genommen. Zudem wird am Beispiel des Themas Recycling 
veranschaulicht, wie wir selbst umweltschonender handeln 
können.

Zielgruppe: ab 5. Klasse

Herausgeber*in: Eine Welt Forum Aachen

Bezug: https://globalesklassenzimmer-aachen.de/learnsteps/Learnsteps/

smartphones-tablet-und-co/ 

Global Lernen: Das Thema Digitalisierung

Das Bildungsmaterial für die Sek I und Sek II regt zur Ausei-
nandersetzung mit Vor- und Nachteilen von Digitalisierungs-
prozessen auf globaler Ebene an. Welche Chancen bietet Di-
gitalisierung für die Armutsbekämpfung? Welche Gefahren 
bestehen? Inwiefern verstärken oder vermindern sich globa-
le Ungleichheiten durch Digitalisierung und was sind ökolo-
gische Folgen? Auch wird der Frage nachgegangen, was jede*r 
einzelne von uns tun kann, um negativen Folgen entgegenzu-
wirken.

Zielgruppe: ab 7. Klasse

Herausgeber*in: Brot für die Welt

Erscheinungsjahr: 2019

Bezug: https://www.brot-fuer-die-welt.de/fileadmin/mediapool/blogs/

Kohts_Petra/gl-2019-2-digitalisierung-online.pdf

EPIZ-Mediothek: U GLOB/02/2019

CHAT der WELTEN

Der CHAT der WELTEN bringt Schüler*innen aus dem Glo-
balen Norden und aus dem Globalen Süden miteinander in 
Verbindung. Online kann so über den Tellerrand geblickt und 
die eigene Rolle im globalen Gefüge reflektiert werden. Inter-
kulturelle Kompetenzen sowie Medienkompetenzen werden 
dabei gestärkt.

Zielgruppe: jede Altersstufe

Herausgeber*in: Engagement Global/ Bildung trifft Entwicklung

Infos unter: https://www.bildung-trifft-entwicklung.de/ueber-cdw.html 

Folgen der Globalisierung am Beispiel Handy

Das fächerübergreifende Bildungsmaterial für Schüler*innen 
der Sek I und II widmet sich den Folgen der Globalisierung am 
Beispiel des Handys. Mittels interaktiver und partizipativer 
Methoden versuchen die Schüler*innen, die Lieferkette ihres 
Handys nachzuvollziehen und eignen sich wichtige Hinter-
grundinformationen an. 

Zielgruppe: ab 7. Klasse

Herausgeber*in: Germanwatch e.V. und SODI e.V.

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: https://germanwatch.org/de/2573

EPIZ-Mediothek: US 430

Rohstoffabbau: Coltanmine im Kongo ©CC BY-SA 2.0, flickr.com
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Check dein Handy (auf arabisch-deutsch, türkisch-deutsch)
 
Die mehrsprachige Broschüre begleitet Mayla, Esma und Lu-
kas auf dem Weg zu ihrem ersten Handy. Dabei werden In-
formationen rund um nachhaltigen Handykonsum vermittelt.

Zielgruppe: ab 7. Klasse

Herausgeber*in: Germanwatch e.V. und Yeşil Çember	

Erscheinungsjahr: 2017

Bezug: https://germanwatch.org/sites/germanwatch.org/files/ 

publication/19389.pdf

EPIZ-Mediothek: US 551

Methodenvorschlag: Unendlich digital? Nicht egal!

Dieser Unterrichtsvorschlag behandelt Zusammenhänge zwi-
schen Digitalisierungsprozessen und Ressourcenverbrauch. 
Dabei finden die Teilnehmer*innen Anknüpfungspunkte an 
ihre eigene Lebensrealität und entwickeln Handlungsoptionen. 

Zielgruppe: ab 7. Klasse

Herausgeber*in: FORUM Umweltbildung

Erscheinungsjahr: 2020

Bezug: https://www.umweltbildung.at/cgi-bin/cms/praxisdb/ 

suche.pl?aktion=uvs&typ=Umsetzungsvorschlaege&basisid=584 

Schächte und Stollen – Vom Rohstoff zum Konsumgut

Das Dossier soll Lernende für das eigene Konsumverhalten 
und die damit zusammenhängenden Auswirkungen sensibi-
lisieren. Im Zentrum des Unterrichtsmaterials stehen selbst 
gestaltete Bilder junger Grafiker*innen im Alter von 15–18 
Jahren. 

Zielgruppe: ab 7. Klasse

Herausgeber*in: éducation21 & Alliance Sud InfoDoc 

Erscheinungsjahr: 2017

Bezug: https://catalogue.education21.ch/de/schaechte-und-stollen 

EPIZ-Mediothek: US 491

Wer trägt die Verantwortung? Unterrichtseinheiten zur Fra-
ge der Verantwortung in globalen Wertschöpfungsketten 

Die verschiedenen Module regen zur Auseinandersetzung 
mit der Frage nach Verantwortung an. Globale Wertschöp-
fungsketten verschiedener Branchen werden hierbei ge-
nauer betrachtet, z. B. die Wertschöpfung eines Handys. Als 
Expert*innen nehmen Schüler*innen Perspektiven beteiligter 
Akteure ein und erfahren dabei Zusammenhänge und Heraus-
forderungen

Zielgruppe: ab 9. Klasse

Herausgeber*in: VIEW! Verantwortung in Wirtschaft 

Bezug: https://www.stiftung-wirtschaftsethik.de/projekte/bildung- 

forschung/view/modul-b.html 

EPIZ-Mediothek: US 548

Was passiert mit meinem kaputten Handy? ©CC0, pixabay.com
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Projekttage und Materialkoffer

Mein Handy und ich –  
Die globalen Folgen der Handynutzung

Neben vielfältigen Arbeitsmaterialien enthält der „Handy-
koffer“ einen Leitfaden mit methodischen Anregungen zum 
Thema Handy. Der Lebenszyklus eines Handys wird vom Roh-
stoffabbau über Produktion bis hin zu Nutzung und Recycling 
unter die Lupe genommen und globale Verflechtungen sowie 
Machtverhältnisse zwischen Globalem Norden und Globalem 
Süden hinterfragt. Auch Projekttage zum Thema können ge-
bucht werden. 

Zielgruppe: ab 7. Klasse

Herausgeber*in: Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung (KATE) e.V.

Erscheinungsjahr: 2016

Bezug: https://www.kate-berlin.de/mein-handy-und-ich.html

Die Handy Connection

Die Schüler*innen begeben sich auf Detektivtour in einem 
Berliner Kiez. Im Zuge der Ermittlungen erfahren sie mehr 
über Arbeits- und Produktionsbedingungen in der globalen  
Lieferkette von Handys und entdecken Verbindungen zu  
ihrem eigenen Alltag. Eine Broschüre liefert Hintergrundin
formationen und Vorschläge zur Vor- und Nachbereitung im 
Unterricht. 

Zielgruppe: ab 7. Klasse

Herausgeber*in: WEED e.V.

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: https://www.weed-online.org/themen/globaleslernen/detektivtour/

index.html und https://www.weed-online.org/themen/beschaffung/ 

detektivtour/8249823.html 

EPIZ-Mediothek: US 429

 
Filme und Videos

Lernvideo „Digitalisierung & Nachhaltigkeit“

Dieses Erklärvideo bietet einen Überblick über den Themen-
komplex „Digitalisierung und Nachhaltigkeit“.

Zielgruppe: ab 7. Klasse

Länge: 4 Min.

Erscheinungsjahr: 2020

Bezug: https://www.youtube.com/watch?time_continue=1&v=uUhGRG4as-

U&feature=emb_logo 

Dokumentarfilm „Welcome To Sodom –  
Dein Smartphone ist schon hier“

Der Dokumentarfilm „Welcome to Sodom“ begleitet Men-
schen in Agbogbloshie. Zuschauer*innen erhalten dabei Ein-
blick in Europas gigantische Müllhalde in Ghana sowie den 
Elektroschrotthandel. 

Zielgruppe: ab 9. Klasse

Länge: 92 Min.

Erscheinungsjahr: 2018

Bezug: http://www.camino-film.com/filme/welcometosodom/

Unterrichtsmaterialien: https://www.visionkino.de/fileadmin//user_upload/

Unterrichtsmaterial/FilmTipp_ZOOM/Viki-Filmtipp-ZOOM-Welcome_to_ 

Sodom.pdf 

EPIZ-Mediothek: DVD 330

Video „Die Zerstörung der Welt. Durch Smartphones?“

Robin betreibt den YouTube-Kanal RobBubble mit Humor und 
Ernsthaftigkeit. Im Video „Die Zerstörung der Welt. Durch 
Smartphones?“ stellt sich u.a. die Frage, wie Smartphones und 
Umweltschutz zusammenhängen. 

Zielgruppe: ab 7. Klasse

Länge: ca. 6 Min.

Erscheinungsjahr: 2019

Bezug: https://www.youtube.com/watch?v=IEhvuudc_og 

Welche Rohstoffe stecken in meinem Handy? ©CC0, pixabay.com
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Videoreihe „Digitalisierung der Landwirtschaft“  
(auf Englisch mit deutschen Untertiteln)

In dieser Videoreihe hat das INKOTA-Netzwerk Pat Mooney zu 
Fragestellungen rund um Digitalisierung und Landwirtschaft 
interviewt. Pat Mooney arbeitet für die Action Group Erosion, 
Technology and Concentration in Kanada und ist Träger des 
Alternativen Nobelpreises.

Zielgruppe: ab 11. Klasse

Länge: 3 Videos, jeweils 5 Min.

Erscheinungsjahr: 2019

Bezug: https://www.youtube.com/watch?v=FCMH4XBUjJg

 
Kurzfilm „Zozooloi aus Mongolei“

Der Film begleitet die 12jährige Zozooloi, die mit ihrer Familie 
im Altai Gebirge in der Mongolei lebt. In der Jurte gibt es kein 
fließendes Wasser, kein Strom und kein Internet. Zur Schule 
geht es ins 120 km entfernte Tsengel. Dort ist das Leben ganz 
anders und es gibt z.B. Internet. Wie gelingt Zoozoloi die Ver-
bindung zwischen diesen beiden Welten? Was sind ihre Sor-
gen und Träume?

Zielgruppe: ab 5. Klasse

Länge: 13 Min.

Erscheinungsjahr: 2018

Bezug: https://www.matthias-film.de/filme/zozooloi-aus-mongolei-kurz-

film-als-download/

Kosten: 5€ für den Kurzfilm als Download

Dokumentarfilm „Death by Design“

Death Design beleuchtet die Entwicklung der Elektroin-
dustrie und blickt dabei hinter die Fassade der Produktion. 
Arbeiter*innen aus den USA und aus China kommen zu Wort 
sowie Unternehmen, die sich für nachhaltige E-Produkte ein-
setzen.

Zielgruppe: ab 8. Klasse

Länge: 73 Min.

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: https://www.ezef.de/filme/death-design-die-dunkle-seite-der-it-

industrie/3507 

EPIZ-Mediothek: DVD 333

Dokumentarfilm  
„Digital Africa – Ein Kontinent erfindet sich neu“

Die Reportage bietet Einblicke in die Gründerszene verschie-
dener afrikanischer Länder und eröffnet somit die Perspektive 
für sonst eher wenig dargestellte Aspekte des Kontinents. Be-
gleitet werden verschiedene Entwickler*innen, die kreative 
digitale Dienstleistungen anbieten und somit einen Beitrag 
für die ganze Gesellschaft leisten. Dazu gibt es Hintergrund-
informationen und Anregungen für den Unterricht.

Zielgruppe: ab 8. Klasse

Länge: 52 Min. 

Erscheinungsjahr: 2018

Bezug: https://www.ezef.de/filme/digital-africa-ein-kontinent-erfindet-sich-

neu/3930

EPIZ-Mediothek: DVD 331/ 1-4

Reportage „Stromfresser Internet: Die Schattenseiten der 
Digitalisierung“

Ob in der Schule, bei der Arbeit oder in der Freizeit: das Inter-
net nutzen wir überall. Doch wie funktioniert das überhaupt? 
Die Reportage nimmt uns mit in riesige Rechenzentren, die 
durch unseren alltäglichen Datenverbrauch unglaublich viel 
Energie benötigen. Dabei werden auch Umweltprobleme auf-
gezeigt und Lösungswege vorgeschlagen.

Zielgruppe: ab 7. Klasse

Länge: 28 Min.

Erscheinungsjahr: 2018, Video verfügbar bis 20.01.2023 in der  

ZDF Mediathek

Bezug: https://www.zdf.de/dokumentation/planet-e/planet-e-stromfresser-

internet-100.html

 

Elektroschrott ©CC0, pixabay.com
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Plan- und Online-Spiele

Minispiel „Minehandy“

Das Minispiel zu den Folgen des Handykonsums für Mensch 
und Umwelt ist angelehnt an das Computerspiel Minecraft 
und wurde von Jugendlichen selbst entwickelt. Dazu gibt es 
pädagogisches Begleitmaterial, das vor, während oder nach 
dem Spielen zur Auseinandersetzung mit dem Thema genutzt 
werden kann. 

Zielgruppe: ab 7. Klasse

Herausgeber*in: SÜDWIND-Institut für Ökonomie und Ökumene, Junge 

Akademie Wittenberg, Amt für Jugendarbeit der Evangelischen Kirche von 

Westfalen, Amt für Mission, Ökumene und kirchliche Weltverantwortung der 

Evangelischen Kirche von Westfalen

Bezug: https://handyaktion-nrw.de/wp-content/uploads/2019/05/ 

Begleitheft-Minehandy_Online_05.19-5MB.pdf 

Planspiel „Alles, was Recht ist?! – Menschenrechten in der 
Lieferkette eines Smartphones“

An der Lieferkette eines Smartphones sind viele verschiedene 
Menschen beteiligt. Die Spielenden tauchen ein in die Welt 
der Handyproduktion und lernen verschiedene Perspektiven, 
Herausforderungen und Absichten kennen. Durch Verhand-
lungen und Absprachen soll eine gemeinsame Lösung gefun-
den werden.

Zielgruppe: ab 10. Klasse

Herausgeber*in: SÜDWIND-Institut für Ökonomie und Ökumene, Junge 

Akademie Wittenberg, Amt für Jugendarbeit der Evangelischen Kirche von 

Westfalen, Amt für Mission, Ökumene und kirchliche Weltverantwortung der 

Evangelischen Kirche von Westfalen

Bezug: https://andershandeln.org/wp-content/uploads/2020/01/

Brosch%C3%BCre-zum-Planspiel.pdf

EPIZ-Mediothek: TOU 27

Mystery „Online-Shopping, Energie und Klimawandel“

Das Rätselspiel lädt die Lernenden dazu ein, den Zusammen-
hang zwischen dem eigenen Einkaufsverhalten und ökologi
schen Auswirkungen zu erkennen. Dabei vergleichen die 
Spielenden die Energiebilanz von Online-Shopping und dem 
Einkauf im Geschäft.

Zielgruppe: ab 11. Klasse

Herausgeber*in*in: éducation21 

Erscheinungsjahr:2017

Bezug: https://catalogue.education21.ch/de/mystery-online-shopping-

energie-und-klimawandel 

EPIZ-Mediothek: US 526

 

Planspiel  
„Heißer Draht – Kupfer in einer globalisierten Welt” 

In dem Planspiel „Heißer Draht“ nehmen die Teilnehmenden 
Rollen unterschiedlicher Akteur*innen des Kupferabbaus ein. 
Dadurch können die unterschiedlichen Perspektiven auf den 
Kupferabbau erfahrbar gemacht werden und entstehende 
Konfliktfelder konkret nachvollzogen werden.

Zielgruppe: ab 9. Klasse

Herausgeber*in*in: EPIZ e.V. 

Erscheinungsjahr: 2019

Bezug: https://www.EPIZ-berlin.de/publications/kupfer-in-einer- 

globalisierten-welt-unterrichtsmaterial-fuer-den-bereich-elektrotechnik/ 

EPIZ-Mediothek: 134

Planspiel „Tod in yPhone-City“ 

Welche Verantwortung hat ein Konzern, wenn Verstöße bei den 
Zulieferern auftreten? Welchen Einfluss können Arbeiter*innen 
ausüben? Inwiefern spielen Gesetze und Regierungen eine 
Rolle? In diesem Planspiel werden Grundfragen nach Ver-
antwortung, politischen, wirtschaftlichen und juristischen 
Rahmenbedingungen und Handlungsmöglichkeiten in einer 
globalisierten Welt diskutiert und Bezüge zum globalisierten 
Handel und Konsum in der Elektronikbranche hergestellt.

Zielgruppe: ab 9. Klasse

Herausgeber*in: EPIZ e.V. 

Erscheinungsjahr: 2018

Bezug: https://www.EPIZ-berlin.de/publications/yphone-city/ 

EPIZ-Mediothek: 133

Protest für die Rechte der Arbeiter*innen ©CC BY-SA 2.0, flickr.com
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Auf den folgenden Seiten haben wir für Sie verschiedene Anregungen für die Unterrichtsumsetzung mit  

digitalen Werkzeugen gesammelt. Die aufgeführten Werkzeuge umfassen ein breites Spektrum. So eignen sich 

einige beispielsweise für die Gestaltung ganzer Unterrichtseinheiten, während andere punktuell im digitalen, 

analogen oder hybriden Unterricht Anwendung finden können. Wir laden Sie herzlich zum Stöbern ein!

Wissenswertes

Neun Tipps und Erkenntnisse für den digitalen Unterricht
Die bpb hat Empfehlungen von Lehrkräften rund um den digi-
talen Unterricht gesammelt und auf dieser Seite aufbereitet. 
Eingeflossen sind insb. Erfahrungswerte aus der Zeit der coro-
nabedingten Schulschließungen.

https://www.bpb.de/lernen/digitale-bildung/werkstatt/311070/neun-tipps-

und-erkenntnisse-fuer-den-digitalen-unterricht 

Online- Plattformen für digitale Unterrichtsideen

edulabs

Die edulabs-Community sammelt auf dieser Plattform bunt-
gemischte Ideen für zeitgemäße und partizipative Bildungsar-
beit mit digital gestützten Methoden. Alle Materialien sind mit 
offenen Lizenzen nach der Open Definition verfügbar:

https://edulabs.de/oer/ 

eBildungslabor

Nele Hirsch ist Bildungswissenschaftlerin und betreibt das 
eBildungslabor. Hier sammelt sie spannende Methoden des 
digital-unterstützten Lernens. Sie berät und unterstützt Bil-
dungsprojekte bei der Umsetzung. 

https://ebildungslabor.de/blog/ 

 
Tipp: Nele Hirsch hat auch einen Youtube-Kanal, auf dem 
sie hauptsächlich Video-Anleitungen für verschiedene Pro-
gramme zur Verfügung stellt (bspw. „Wordpress einrichten“, 
„Was ist H5P?“ uvm.)

Programme für die Umsetzung von digitalen  
Lerninhalten

Actionbound

Mit der internetbasierten Anwendung Actionbound können 
digitale Abenteuer, Schnitzeljagden und Ralleys, sog. Bounds, 
zu den Themen Ihrer Wahl gestalten werden. Die Vermittlung 
von Inhalten geschieht somit spielerisch und mittels unter-
schiedlichster Elemente – vom Mini-Game bis zum QR-Code.

https://de.actionbound.com/

Padlet

Das Padlet fungiert als digitale Pinnwand. Dateien und Links 
aller Art können hier abgelegt und die Bearbeitung live mit-
verfolgt werden. Kollaboratives Arbeiten von unterschied-
lichen Computern aus sowie Kommentare und Diskussionen 
in Echtzeit werden dadurch möglich.

https://de.padlet.com/

Digitale Werkzeuge für den Unterricht 

Lernen mit Laptop ©CC0, pixabay.com
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ZUMpad

Die Zentrale für Unterrichtsmedien im Internet e.V. (ZUM) 
stellt das ZUMpad bereit. Dabei handelt es sich um ein online-
Textverarbeitungsprogramm in Form eines Etherpads. Dies 
kann unkompliziert von mehreren Nutzer*innen bearbeitet 
werden. Jedes Pad kann über eine eindeutig zugeordnete 
Webadresse erreicht werden.

https://zumpad.zum.de/ 

Wordpress

Ohne große Softwarekenntnisse können Sie mittels der 
Schritt-für-Schritt-Vorlagen von Wordpress in wenigen Schrit-
ten einen eigenen Blog erstellen. Inhalte können so anspre-
chend aufbereitet, geteilt und digital präsentiert werden. 

https://de.wordpress.com/

Mentimeter 

Bei diesem Programm handelt es sich um ein Abstimmungs-
Tool, das vielfältige Optionen bietet. Neben Multiple-Choice-
Abfragen gibt es beispielsweise auch die Möglichkeit eine 
Wortwolke zu kreieren. Schüler*innen können somit interak-
tiv in den Unterricht eingebunden werden.

https://www.mentimeter.com/ 

Oncoo
Diese Seite bietet die Auswahl verschiedener Werkzeuge, z.B. 
Kartenabfrage, Helfersystem, Zielscheibe usw. Die einzelnen 
Module können dann genutzt werden, um Erlerntes festzuhal-
ten oder eigene Wissensquizze zu erstellen.

https://oncoo.de/ 

E-Learning ©CC0, pixabay.com

Digitaler Unterricht ©CC0, pixabay.com

Weitere Zusammenstellungen digitaler Tools

Zahlreiche Ideen für digitale Werkzeuge, finden Sie beispiels-
weise unter https://www.digitale-schule.net/apps. Auf dieser 
Webseite werden Anwendungen aufgelistet und beschrieben, 
die im Unterricht genutzt werden können. Der Betreiber der 
Webseite, Manuel Stenzhorn, ist selbst Lehrer. Er sieht eine 
große Chance in der Nutzung digitaler Medien und hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, seine Erfahrungen zu teilen.

Das sofatutor-Magazin für Lehrer hat im Mai 2020 eine Liste 
der „besten Apps und Tools rund um den Schulunterricht“  
veröffentlicht: https://magazin.sofatutor.com/lehrer/digitaler-
werkzeugkasten-apps-und-tools-fuer-den-unterricht/. Im di-
gitalen Werkzeugkasten können Interessierte verschiedenste 
Anwendungen entdecken, von Tools zur Unterrichtsvorbe-
reitung bis hin zu Applikationen für spezifische Unterrichts
fächer.

Der Digitalverband „bitkom“ stellt unter https://www.bitkom.
org/Themen/Bildung-Arbeit/Anwendungen-digitaler-Unter-
richt eine Liste mit „Anwendungen für digitale Bildung“ zur 
Verfügung, die im Zuge der Corona-Pandemie für das Home-
Schooling zur Verfügung gestellt wurde und fortlaufend er-
weitert wird. 



Lehrplanbezüge der benbi-Workshops

Auf diesen Seiten finden Sie eine Übersicht über Lehrplanbezüge der auf dem benbi angebotenen Workshops. Viele der am 
benbi teilnehmenden NROen bieten Ihren Workshop auch nach dem benbi an. Die Buchungsinformationen finden Sie auf 
den angegebenen Seiten. 

Bezüge zum Rahmenlehrplan Grundschule

Klassenstufen Themenbereich/Aspekt benbi Workshop

Fachbereich Sachunterricht

1 – 4 Themenfeld Kind Go! Global e.V. (S. 28); Masifunde e.V. (S. 30)

1 – 4 Themenfeld Markt LernSINN erlebBAR e.V. & Baobab Berlin e.V. (S. 21), KATE e.V. (S. 25), WEED e.V. (S. 29),  
SODI e.V. (S. 31)

Fachbereich Gesellschaftswissenschaften

5 – 6 Ernährung – wie werden Menschen satt? SODI e.V. (S. 31)

5 – 6 Demokratie und Mitbestimmung – 
Gleichberechtigung für alle?

borderline-europe e.V & grenzgänger (S. 20), Ingenieure ohne Grenzen e.V. (S. 22), BIB e.V. (S. 23), 
LernSINN erlebBAR e.V. & Baobab Berlin e.V. (S. 21), KATE e.V. (S. 25), F3_kollektiv (S. 26),  
BUNDjugend Berlin & Media Mundo e.V. (S. 27;  WEED e.V. (S. 29), SODI e.V. (S. 31)

5 – 6 Kinderwelten – heile Welten? LernSINN erlebBAR e.V. & Baobab Berlin e.V. (S. 21), WEED e.V. (S. 29)

5 – 6 Tourismus und Mobilität –  
schneller, weiter, klüger?

GATE e.V. (S. 24)

5 – 6 Medien – immer ein Gewinn? alle

5 – 6 Vielfalt in der Gesellschaft –  
Herausforderung und/oder Chance?

borderline-europe e.V & grenzgänger (S. 20)

5 – 6 Arbeiten, um zu leben –  
leben, um zu arbeiten

BIB e.V. (S. 23), LernSINN erlebBAR e.V. & Baobab Berlin e.V. (S. 21), KATE e.V. (S. 25),  
WEED e.V. (S. 29)

Bezüge zum Rahmenlehrplan Sek I

Klassenstufen Themenbereich/Aspekt benbi Workshop

Fachbereich Geografie

9 – 10 Umgang mit Ressourcen LernSINN erlebBAR & Baobab (S. 21), KATE e.V. (S. 25)

9 – 10 Klimawandel und Klimaschutz Ingenieure ohne Grenzen e.V. (S. 22), F3_kollektiv (S. 26), BUNDjugend Berlin &  
Media Mundo e.V. (S. 27)

9 – 10 Wirtschaftliche Verflechtungen und 
Globalisierung

alle

Fachbereich Politische Bildung

7 – 8 Leben in einer globalisierten Welt alle

Themen im gesellschaftswissenschaftlichen Fächerverbund (Geschichte, Geografie & Politische Bildung)

7–8 Armut und Reichtum borderline-europe e.V. & grenzgänger (S. 20), LernSINN erlebBAR e.V. & Baobab Berlin e.V.(S. 21), 
BIB e.V. (S. 23), KATE e.V. (S. 25), WEED e.V. (S. 29)

7–8 Migration und Bevölkerung borderline-europe e.V. & grenzgänger (S. 20)

Fachbereich Ethik

7 – 10 Identität und Rolle BIB e.V. (S. 23)

7 – 10 Freiheit und Verantwortung borderline-europe e.V.& grenzgänger (S. 20), LernSINN erlebBAR e.V. & Baobab Berlin e.V. (S. 21), 
KATE e.V. (S. 25), WEED e.V. (S. 29)

Fächerübergreifende Themen:
Das Angebot auf dem benbi knüpft neben fachlichen Bezügen an zahlreiche 
der im Rahmenlehrplan verankerten fächerübergreifenden Themen an, darun-
ter: • Nachhaltige Entwicklung/Lernen in globalen Zusammenhängen • Diver-
sity • Demokratiebildung • Interkulturelle Bildung und Erziehung • Kulturelle 
Bildung • Mobilitätsbildung • Europabildung in der Schule • Gender Main-
streaming • Berufs- und Studienorientierung • Verbraucher*innenbildung • 
Gesundheitsförderung

Kompetenzbereiche:
Neben Fachwissen werden in den Workshops auch verschiedene Kompe-
tenzbereiche gefördert. Der Bildungsansatz des Globalen Lernens, das au-
ßerschulische Setting und die Vielfalt der teilnehmenden NROen setzen 
insbesondere beim Perspektivwechsel sowie der Verständigung im Dialog 
an. Die Schüler*innen werden in den Workshops ermutigt, gesellschaftliche 
Zusammenhänge zu analysieren, zu bewerten und selbstständig zu urteilen, 
um schließlich eigene Handlungsoptionen zu entwickeln. Die vielfältigen 
Perspektiven eignen sich zudem hervorragend, um Argumentationen und 
Diskurse auszuarbeiten und zu erproben.

18 METHODISCHE ANREGUNGEN
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Klassenstufen Themenbereich/Aspekt benbi Workshop

Fachbereich Informatik

7-10 Leben in und mit vernetzten Systemen Ingenieure ohne Grenzen e.V. (S. 22), BIB e.V. (S. 23), F3_kollektiv (S. 26), BUNDjugend Berlin & 
Media Mundo e.V. (S. 27), Go! Global e.V. (S. 28), Masifunde e.V. (S. 31)

Fachbereich Philosophie

9 – 10 Mensch und Handeln borderline-europe e.V. & grenzgänger (S. 20), LernSINN erlebBAR & Baobab Berlin e.V.(S. 21), 
KATE e.V. (S. 25), WEED e.V. (S. 29)

Fachbereich Sozialwissenschaften/Wirtschaftswissenschaften

9 – 10 Leben in der medialen Welt Ingenieure ohne Grenzen e.V. (S. 22), BUNDjugend Berlin & Media Mundo e.V. (S. 27),  
Masifunde e.V. (S. 30)

9 – 10 Jugendliche im Spannungsfeld eigener 
Möglichkeiten und wirtschaftlicher 
Interessen

LernSINN erlebBAR e.V.& Baobab Berlin e.V. (S. 21), KATE e.V. (S. 25), BUNDjugend Berlin& 
Media Mundo e.V. (S. 27), WEED e.V. (S. 29)

Fachbereich Wirtschaft Arbeit Technik

7 – 8 Ernährung, Gesundheit und Konsum LernSINN erlebBAR e.V. & Baobab Berlin e.V. (S. 21), KATE e.V. (S. 25), WEED e.V. (S. 29),  
SODI e.V. (S. 31)

7 – 8 Markt, Wirtschaftskreisläufe und  
politische Rahmenbedingungen

LernSINN erlebBAR e.V. & Baobab Berlin e.V. (S. 21), KATE e.V. (S. 25)

9 – 10 Ernährung und Konsum aus regionaler 
und globaler Sicht

LernSINN erlebBAR e.V. & Baobab Berlin e.V. (S. 21), KATE e.V. (S. 25), WEED e.V. (S. 29),  
SODI e.V. (S. 31)

Bezüge zum Rahmenlehrplan Sek II

Klassenstufen Themenbereich/Aspekt benbi Workshop

Fachbereich Sozialwissenschaften

11 – 13 Wirtschaftspolitik LernSINN erlebBAR e.V. & Baobab Berlin e.V. (S. 21), BIB e.V. (S.23), KATE e.V. (S. 25),  
WEED e.V. (S. 29), SODI e.V. (S. 31)

11 – 13 Herausforderungen in der globalisierten 
Welt

alle

Fachbereich Geschichte

11 – 13 Imperialismus SODI e.V. (S. 31)

Fachbereich Geografie

11 – 13 Leben in der „Einen Welt“ –  
„Entwicklungsländer“ im Wandel

alle

11 – 13 Weltwirtschaftsregionen im Wandel LernSINN erlebBAR e.V. & Baobab Berlin e.V. (S. 21), BIB e.V. (S.23), GATE e.V. (S. 24), KATE e.V. 
(S. 25), BUNDjugend Berlin & Media Mundo e.V. (S. 27), WEED e.V. (S. 29), SODI e.V. (S. 31)

Fachbereich Politikwissenschaft

11 – 13 Strukturwandel in Arbeitswelt und 
Sozialsystemen

BIB e.V. (S. 23), Masifunde e.V. (S. 30)

11 – 13 Migrationen borderline-europe e.V. & grenzgänger (S. 20)

11 – 13 Globalisierung als ökonomischer,  
politischer (völkerrechtlicher),  
gesellschaftlicher und ökologischer 
Prozess – unter Berücksichtigung der  
Interdependenzen zwischen Nord  
und Süd

alle

11 – 13 Ökonomie und Ökologie unter  
Berücksichtigung der Interdependenzen 
zwischen Nord und Süd

alle

11 – 13 Politische und wirtschaftliche Aspekte 
des Kampfes um Wasser, Rohstoffe,  
Energien als Ressourcen – unter  
Berücksichtigung der Interdependenzen 
zwischen Nord und Süd

LernSINN erlebBAR e.V. & Baobab Berlin e.V. (S. 21), BIB e.V. (S.23), KATE e.V. (S. 25),  
BUNDjugend Berlin & Media Mundo e.V. (S. 27), WEED e.V. (S. 29), SODI e.V. (S. 31)
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borderline-europe – Menschenrechte ohne Grenzen e. V.  
& grenzgänger | forschung & training

Digitalisierung & Migration:  
Neue Grenzen oder grenzenlose  
Vernetzung?

Grundschule
Schon heute benutzen die meisten von 
uns Handys, Computer und andere di-
gitale Geräte. Sie erleichtern uns den 
Alltag und machen es möglich, auch 
mit Freund*innen, die weit weg sind, 
in Kontakt zu bleiben. Das ist natürlich 
eine große Erleichterung für Menschen, 
die aufgrund von Flucht oder Migration 
Familie und Freund*innen zurücklassen 
mussten. Aber was für Probleme gibt es 
dabei? Was wünscht ihr euch von den 
digitalen Möglichkeiten? Gemeinsam 
werfen wir mit euch einen Blick in die 
Zukunft und überlegen, wie Menschen 
mit Migrations- oder Fluchterfahrung 
Digitalisierung erleben. 

Sek I
Durch das Internet können wir uns über-
all miteinander vernetzen, auf unglaub-
liche Mengen an Wissen zugreifen und 
immer die aktuellsten Informationen 
abfragen. Die meisten dieser Möglich-
keiten sind kostenlos und bieten so 
theoretisch die Option, diese Chancen 
für alle Menschen zugänglich zu ma-
chen. Doch welche Schwierigkeiten tre-
ten z. B. für Menschen auf, die in Sam-
melunterkünften für Geflüchtete leben? 
Wir lernen selbstorganisierte Gruppen 
kennen, die sich in solchen Situationen 
befinden, sehen wie sie mit den struk-
turellen und digitalen Beschränkungen 
umgehen und überlegen, wie die Zugän-
ge zur Digitalisierung weltweit und vor 
Ort demokratischer werden können.

Sek II
Die Digitalisierung ermöglicht uns heu-
te grenzenlose Vernetzung – privat, 
wirtschaftlich und in der Wissenschaft. 
Auch physische Reisen werden durch 
digitale Hilfen einfacher. Das gilt nicht 
nur für Urlaubsreisende, sondern auch 
für diejenigen, die über lange und be-
schwerliche Routen flüchten müssen. 
Gleichzeitig werden digitale Techno-
logien jedoch nicht nur unterstützend 
eingesetzt, sondern auch um Grenzen 
digital aufzurüsten und die Einreise für 
Flüchtende zu erschweren. Wir erkun-
den mit euch die ambivalente Rolle, die 
Digitalisierung im Kontext von Grenzen, 
Flucht und Migration spielt, und wie 
grenzenlose Solidarität wirklich denk-
bar werden kann.

Digitalisierung ist zu einem festen Bestandteil unseres Lebens geworden. Aber verbinden wir alle das Gleiche da-

mit? Haben alle den gleichen Zugang zu den Technologien? Wir erkunden mit euch, was Digitalisierung im Kontext 

von Migration bedeutet und wie sie zu einer solidarischeren Welt beitragen kann. 

#LeaveNoOneBehind  
©CC BY-ND www.flickr.com

Wie sehen digitale Grenzen aus?  
©CC0, www.pixabay.com

Digitale Grenzkontrollen durch biometrische  

Technologie  ©CC0, www.pixabay.com

borderline-europe – Menschenrechte ohne Grenzen e.V.
Borderline-europe beschäftigt sich kritisch mit der europäischen 
Grenz- und Migrationspolitik und informiert durch Publikationen, 
Workshops und Veranstaltungen.

grenzgänger | forschung & training
grenzgänger | forschung & training bietet interaktive Stadtrundgän-
ge, Workshops und Projekttage als außerschulische Lernangebote 
an. Mit kreativen Methoden erkunden wir Themen wie Migration, 
Entwicklung, Flucht und Aufenthalt.

borderline-europe – Menschenrechte 
ohne Grenzen e. V.
Julia Türtscher
030 . 23 88 03 11
mail@borderline-europe.de
www.borderline-europe.de

grenzgänger | forschung & training
Inga Bremer, Aysel Aliyeva
030 . 98 39 67-04 oder -05
mail@grenzgaenger-berlin.de
www.grenzgaenger-berlin.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: nach Vereinbarung
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung:  
mail@borderline-europe.de;  
 mail@grenzgaenger-berlin.de 
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Schöne neue Welt? In Zeiten von Smartphone, Tablet und Insta-

gram ist vieles mit einem Klick erledigt. Aber wie ist der Konsum di-

gitaler Produkte weltweit verteilt? Und was sind die Auswirkungen 

in den Produktionsländern? Gemeinsam entwickeln wir Ideen: Wie 

können wir den Teufelskreis aus Ausbeutung und Massenkonsum 

brechen?

2

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Baobab Berlin e. V.
030 . 442 61 74
bildung@baobab-berlin.de
www.baobab-berlin.de

LernSINN erlebBAR e. V.
030 . 321 63 99
webmaster@lernsinn.com
www.gemeinwohl-in-der-
karriere.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II 
Zeitrahmen: flexibel
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung:  
bildung@baobab-berlin.de,  
webmaster@lernsinn.com

Grundschule
Habt ihr schon ein Handy oder möchtet ihr bald ein Handy bekommen? 
Mit spielerischen Methoden erkunden wir gemeinsam, wie Handys und 
andere digitale Geräte wie Tablets und Computer zu uns kommen: Wo 
und unter welchen Bedingungen werden sie produziert? Und was hat das 
mit Kinderarbeit zu tun? Außerdem schauen wir, welche Zusammenhänge 
es zwischen Armut in den Produktionsländern der Geräte und unserem 
Handykonsum in Deutschland und Europa gibt. Was können wir tun, um 
diesen Teufelskreis zu brechen und etwas zu verändern? 

Sek I
Schnell das Handy gezückt und auf Wikipedia nachgeschaut. Digitalisie-
rung ist für uns ganz alltäglich. Doch sie hat auch Schattenseiten: Umwelt-
verschmutzung, Kinderarbeit und Ausbeutung sind nur einige davon. Wir 
erkunden gemeinsam, was Smartphones und Laptops für unterschied-
liche Menschen auf der Welt bedeuten und welche Ungleichheiten sie 
erzeugen. Gemeinsam entwickeln wir Ideen, wie Digitalisierung gerecht 
gestaltet werden kann und wie auch wir uns dafür einsetzen können.

Sek II
Smartphones, Computer und Tablets sind allgegenwärtig. Dieses Jahr ist 
geprägt von digitaler Kommunikation. Doch diese Entwicklung geschieht 
auf dem Rücken der Produzierenden und erzeugt globale Ungleichheit. 
Die Produktion erfolgt meist unter menschenunwürdigen Arbeitsbedin-
gungen und die Nutzung ist bei weitem nicht für alle möglich. Wir unter-
suchen gemeinsam Machtverhältnisse des digitalen Wandels und entwi-
ckeln Ideen, wie Digitalisierung gerecht gestaltet werden kann.

Was passiert mit diesen Handys?   
©CC0, www.pixabay.com

Die Fabrik Foxconn  
©tua ulamac, CC BY-NC-SA 2.0, www.flickr.com

Kupfermine in Calama, Chile  
©Diego Delso, CC BY-NC-SA 4.0, www.flickr.com

 
LernSINN erlebBAR e. V. & Baobab Berlin e. V.

Global und digital vernetzt –  
für alle gleich?

Baobab Berlin e. V.
Ziel unserer Arbeit ist es, sich über weltwirtschaftliche und politische Ent-
wicklungen auszutauschen und dadurch die Lebenssituation der Menschen 
im Süden mit der eigenen Lebensweise in Zusammenhang bringen zu kön-
nen. Besondere Aufmerksamkeit widmen wir emanzipatorischen Ansätzen 
der Betroffenen sowie Handlungsalternativen im Norden.

LernSINN erlebBAR e. V.
Wir sind ein Pionier-Unternehmen der Gemeinwohl-Ökonomie und unter-
stützen und begleiten Menschen in der Potentialentfaltung, Achtsamkeit  
und nachhaltiger Lebensführung.
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Ingenieure ohne Grenzen e. V.
Das Ziel von Ingenieure ohne Grenzen ist die 
Lebensbedingungen notleidender und benach-
teiligter Menschen langfristig zu verbessern, 
wobei IoG im Sinne des Globalen Lernens auch im 
Inland aktiv ist. 

Ingenieure ohne Grenzen e. V.
Parfait Bokohonsi
Greifswalder Straße 4
10405 Berlin
030 . 213 00 29 17
parfait.bokohonsi@ingenieure-ohne-grenzen.org
www.ingenieure-ohne-grenzen.org/de

Gemeinsam gehen wir der Frage nach, welche Möglichkeiten wir haben, 

uns im Internet für unsere Umwelt einzusetzen. Welche Methoden gibt es 

und was ist dabei wichtig zu beachten? Welche Auswirkungen haben un-

sere Aktionen und wie fühlt es sich überhaupt an, online mitzumischen? 

3

Was sind Möglichkeiten der online-Partizipation?  
©Gerd Altmann, CC0, www.pixabay.com

Welche Online-Dienste nutzt ihr?  
©Gerd Altmann, CC0, www.pixabay.com

Was passiert beim Liken und Teilen?    
©Adam Fagen, CC BY-NC, www.flickr.com

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: nach Vereinbarung
Ort: nach Vereinbarung
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung:  
berlin@ingenieure-ohne-grenzen.org

Grundschule
Zusammen nehmen wir die Funktionen 
„liken“ und „teilen“ im Internet unter 
die Lupe! Welche Plattformen kennt ihr 
dafür und was passiert eigentlich genau, 
wenn wir etwas „liken“ oder „teilen“? 
Wie fühlt sich das für euch an und was 
sind Unterschiede und Gemeinsam-
keiten zum echten Leben? Was können 
wir damit bewirken, aber was können 
auch Nachteile sein? Am Beispiel des 
Umweltschutzes erfahren wir, was es 
heißt online aktiv zu sein und sich welt-
weit zu vernetzen.

Sek I
Der Umgang mit dem Internet und So-
cial Media ist den meisten von uns gut 
vertraut. Doch wie können wir diese 
nutzen, um politisch aktiv zu werden 
und uns weltweit zu vernetzen? Welche 
Möglichkeiten gibt es überhaupt dazu 
und welche Vor- und Nachteile haben 
sie? Am Beispiel des Umweltschutzes 
probieren wir das selbst aus und lernen 
dabei, wie sich verschiedene Formen 
von Online-Partizipation anfühlen und 
welche Methode am besten zu uns passt.

Sek II
Wir packen es an! Für den Umweltschutz 
erstellen wir verschiedene Kampagnen, 
werden online politisch aktiv und ver-
netzen uns weltweit. Welche Methoden 
gibt es dafür überhaupt? Welche passen 
gut zu euch, wie könnt ihr sie einsetzen 
und was ist dabei wichtig zu beachten? 
Was Online-Partizipation auch über den 
virtueller Raum hinaus bedeutet und 
wie wir sie nutzen können, erfahren wir 
zusammen in diesem Workshop.

Ingenieure ohne Grenzen e. V.

Partizipation im Netz –  
Online mitmischen
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Grundschule
Der Begriff Digitalisierung ist aktuell 
überall verbreitet – doch was steckt 
eigentlich dahinter? Welche Formen 
der digitalen Kommunikation kennen 
wir? Wer hat mehr Zugang zu digitalen 
Technologien? Wie verändert sich unser 
Alltag durch die digitalen Medien? Ge-
meinsam definieren wir Digitalisierung. 
Anschließend überlegen wir interaktiv 
und anhand von Bildern, was Vor- und 
Nachteile sowie Auswirkungen der Di-
gitalisierung auf die Gesellschaft sind. 
Zum Schluss analysieren wir, welche 
Rolle Digitalisierung bei der Frage nach 
globaler Gerechtigkeit spielen kann. 

Sek I
Interaktiv nehmen wir unsere aktuellen 
Kommunikationskanäle und die Ar-
beitswelt in Zeiten der Digitalisierung 
unter die Lupe: Wer profitiert von Digi-
talisierung und wie hängt das mit glo-
balen Machtverhältnissen zusammen? 
Wie stark prägen digitale Technologien 
heutzutage Alltag, Arbeit und Kommuni-
kation im Globalen Norden und Globa-
len Süden? Welche Folgen ergeben sich 
daraus und was hat das auch mit uns zu 
tun? Anhand von Bildern und in Grup-
penarbeit gehen wir diesen Fragen kri-
tisch nach. Gemeinsam prüfen wir, wie 
Digitalisierung für mehr oder weniger 
(Un-)Gerechtigkeit sorgt und entwickeln 
Handlungsmöglichkeiten. 

Ungleiche Machtverhältnisse zwischen Globalem Norden und Globalem Süden: Wie kann Digitalisierung zur 

Förderung von (Un-)Gerechtigkeit beitragen? Welche Auswirkungen haben digitale Technologien auf die glo-

bale Kommunikation und Arbeitswelt? Wie erleben wir diese auch im Alltag und wie kann Digitalisierung zum 

Einsatz für eine gerechte Welt genutzt werden?  

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

BIB e. V. – Bund für interkulturelle Sensibilisierung und Bildungs-
arbeit in der Bundesrepublik Deutschland
BIB e. V. steht für die Verbesserung der Völkerverständigung 
zwischen Nord und Süd, insbesondere zwischen Deutschen und 
Afrikaner*innen sowie Menschen anderer Herkunft. Hierbei 
werden die entwicklungspolitische Arbeit, Bekämpfung von 
Diskriminierungen, Förderung der Entwicklungs-zusammenarbeit 
und Integration von Migrantinnen und Migranten in Deutschland 
angestrebt.

BIB e. V.
Antoine Segbeu
Möwenweg 8
12359 Berlin
0173 . 844 56 18
Antoine.segbeu@web.de
info.bib@gmx.de
www.bib-bildung.de

BIB – Bund für interkulturelle Sensibilisierung und  
Bildungsarbeit in der Bundesrepublik Deutschland e. V.

Globale Machtverhältnisse  
und Digitalisierung – Wir brauchen  
Gerechtigkeit!

Sek II
Gemeinsam und partizipativ durchlau-
fen wir unterschiedliche Anwendungs-
bereiche digitaler Kommunikations- 
und Arbeitstechnologien weltweit: In 
welchem Umfang beeinflusst Digitali-
sierung die globale Kommunikation? 
Welchen Stellenwert haben digitale 
Technologien in Arbeitsprozessen heut-
zutage? Welche Machtverhältnisse er-
geben sich daraus zwischen dem Glo-
balen Norden und Globalen Süden und 
welche Ursachen sind hierfür zu be-
leuchten? Mit unterschiedlichen Metho-
den und anhand aktueller Erkenntnisse 
behandeln wir diese Fragen kritisch und 
stellen dabei auch unsere eigene Rolle 
auf den Prüfstand. Abschließend entwi-
ckeln wir Handlungsoptionen.  

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II & Berufsschule
Zeitrahmen: nach Vereinbarung
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: nach Vereinbarung 
Buchung: info.bib@gmx.de;  
030 . 91 70 13 82 / 0173 . 844 56 18

Weltweit vernetzt?! 
©CC0, www.pixabay.com

Industrie 4.0  
©Gerd Altmann, CC BY-NC-SA 2.0, www.flickr.com

Wie prägt das Smartphone euren Alltag? 
©Pabak Sarkar, CC BY 2.0, www.flickr.com
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Grundschule
Seid ihr in den Ferien schon mal verreist? 
Ging es in euer Lieblingsschwimmbad, 
an den Ostseestrand oder sogar weiter 
weg, z.B. nach Spanien? Hattet ihr oder 
ein Familienmitglied ein Smartphone 
dabei? Vielleicht habt ihr euch auch 
schon vor dem Ausflug im Internet in-
formiert und Bilder dazu angeschaut? 
Wir erkunden gemeinsam mit euch, 
was Tourismus bedeutet und welche 
verschiedenen digitalen Angebote es 
gibt. Wie wirkt sich die Digitalisierung 
auf Reisen für Mensch und Umwelt aus? 
Und welchen Einfluss haben wir darauf? 
Gemeinsam gehen wir auf eine Entde-
ckungsreise!

GATE – Netzwerk, Tourismus, Kultur e. V. 
GATE engagiert sich für sozial- und umweltverträgliches Reisen. 
Dabei orientieren wir uns an ethnologischen Perspektiven, um 
stärker und klarer zwischen Reisenden und Bereisten vermitteln 
zu können.

GATE – Netzwerk, Tourismus, 
Kultur e. V. 
Annegret Zimmermann 
Elbestraße 16
12045 Berlin
0176 . 211 027 32
kontakt@gate-tourismus.de
www.gate-tourismus.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: nach Vereinbarung
Ort: nach Vereinbarung
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: kontakt@gate-tourismus.de

Sek II
Kannst du dir vorstellen, ohne dein Han-
dy zu verreisen? Der Tourismus hat sich 
durch die Digitalisierung in den letz-
ten Jahrzehnten stark verändert. Doch 
was bedeutet das für unterschiedliche 
Akteur*innen im globalen Kontext? In 
diesem Workshop begeben wir uns ge-
meinsam auf die Reise und vertiefen 
unser Verständnis für die Auswirkungen 
der Digitalisierung auf den Tourismus. 
Gemeinsam erkunden wir, wie Touris-
mus mit drängenden gesellschaftlichen 
Themen wie Klimawandel, Ausbeutung 
und Geschlechtergerechtigkeit zusam-
menhängt und diskutieren unsere ei-
genen Vorstellungen von nachhaltigem 
Reisen in Zeiten der Digitalisierung.

GATE – Netzwerk, Tourismus, Kultur e. V.

Die neue Art des Reisens – 
Digitalisierung als Chance für  
einen nachhaltigen Tourismus

Sek I 
Selfies in Venedig, Vlogging auf den Ma-
lediven und per App auf Weltreise – Tou-
rismus ohne Digitalisierung ist heute 
kaum vorstellbar. Doch welchen Einfluss 
hat Tourismus eigentlich auf die Men-
schen in den Destinationen? Und was 
haben Sharing-Plattformen wie Airbnb 
und die sozialen Netzwerke damit zu 
tun? In unserem Workshop erkunden 
wir gemeinsam, inwiefern die Digitali-
sierung dazu beitragen kann, Tourismus 
nachhaltiger zu gestalten und wo sie 
gegebenenfalls Schaden anrichtet. Ge-
meinsam untersuchen wir, wie wir auf 
Reisen Smartphone, Apps & Co. positiv 
einsetzen können.

Sonne, Strand und Smartphone – so sieht Urlaub heute aus. Gemeinsam gehen wir auf Entdeckungsreise. 

Wir erkunden mit euch, wie Digitalisierung zu einer sozial gerechten und ökologisch verantwortungs-

vollen Entwicklung des Tourismus beitragen kann.

Sonne, Strand und Smartphone 
©www.freepik.com

Flugticket auf dem Smartphone  
©British Airways, CC BY 2.0, www.flickr.com
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Wie viele alte Handys, die nicht mehr schnell oder modern genug sind, la-

gern ungenutzt in unseren Schubladen? In diesen Geräten stecken wert-

volle Rohstoffe. Gemeinsam gehen wir auf Reise in die Länder, in denen 

Rohstoffe abgebaut und Handys produziert werden. Wir überlegen, was 

unser Umgang mit Handys für Menschen und Erde bedeutet und warum 

das für unsere Zukunft wichtig ist.

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

 
Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung (KATE) e. V. 

Smart aber Unfair?! Die Weltreise des 
Handys unter der Lupe

Was sind globale Folgen der Handynutzung?  
©KATE e. V.

Welche Rohstoffe stecken in unseren Handys?   
©KATE e. V.

Ein Blick ins Handy  
©KATE e. V.

Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung (KATE) e. V. 
KATE fördert Globales Lernen an Kindergärten, Schulen und 
Jugendeinrichtungen sowie in der Erwachsenenbildung. 
Neben der Koordination des benbi bietet der Verein das Kli-
mafrühstück sowie Projekttage und Bildungsmaterialien zum 
nachhaltigen Handykonsum an. Unser Fachpromotor berät 
NROen zu Schulentwicklungsprozessen und bringt Modell-
schulen des Globalen Lernens auf den Weg.

KATE e. V. 
Nicole Hesse
Greifswalder Straße. 4
10405 Berlin
030 . 44 05 31 10
handy@kateberlin.de
www.kate-berlin.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Zweiter Bildungsweg
Zeitrahmen: 4 Zeitstunden
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: 30 € Teilnahmebeitrag pro Klasse; 
Handy-Kofferausleihe: 30 € Ausleihgebühr 
(zzgl. Porto) für 21 Tage. Abholung auch im 
KATE-Büro möglich
Buchung: handy@kateberlin.de

Grundschule
Handys sind aus unserem Alltag nicht mehr wegzudenken. Habt ihr selbst 
auch ein Handy? Liegen bei euch zu Hause irgendwo ungenutzte Handys in 
der Schublade? Wir entdecken, welche Schätze sich darin finden und welche 
Weltreise sie hinter sich haben. Auf unserer Reise lernen wir Paco und Sakura 
kennen, die uns ihren Alltag in einer Goldmine und in einer Fabrik für Handys 
schildern. Gemeinsam decken wir Ungerechtigkeiten auf und finden heraus, 
was wir dagegen tun können.

Sek I 
Vor 20 Jahren noch Science Fiction: Telefon, Kamera, PC, Nachschlagewerk, Navi, 
Bank und Notizbuch in einem: Multitalent Smartphone! Heutzutage ist das selbst-
verständlich und fast jeder Mensch nutzt eines. Welche Spuren hinterlässt ein Han-
dy auf seiner Weltreise, bevor es in deinen Händen landet? Wir werden entdecken, 
wie viel Gold in einem Smartphone steckt, wie die Arbeit in einer Handyfabrik aus-
sieht und was mit einem Handy passiert, welches in der Wertstofftonne landet. Ge-
meinsam finden wir Antworten auf die Frage: “Was haben wir damit zu tun?”

Sek II
Vor 20 Jahren noch Science Fiction: Telefon, Kamera, PC, Nachschlagewerk, Navi, 
Bank und Notizbuch in einem - das Multitalent Smartphone. Immer mehr Smart-
phones werden produziert und die Technik veraltet immer schneller. Welche Folgen 
hat das für die endlichen Rohstoffe dieser Erde, wie sind die Arbeitsbedingungen 
in den Fabriken und was passiert mit den Geräten, wenn sie ausgedient haben? 
Wir finden gemeinsam heraus, ob es faire Handys gibt, was geplante Obsoleszenz 
bedeutet und welchen Einfluss wir als Nutzer*innen dabei haben.
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F3_kollektiv

Wie funktioniert das Internet? 
Digitalisierung global verstehen! 
#digital_global

Grundschule
Woher kommen der Strom für das In-
ternet und unsere Handy-Spiele? Wir 
suchen in einem Wimmelbild Tiere, 
Pflanzen, Dörfer und Braunkohle-Kraft-
werke. Dabei schauen und hören wir uns 
Geschichten über die Stromproduktion 
durch Braunkohle und über den Klima-
wandel an. Wir erfahren, dass das Inter-
net viel Strom verbraucht. Und wir hören 
uns an, welche Auswirkungen das auf 
Menschen und Natur im Globalen Süden 
hat. Danach nehmen wir das Ladekabel 
in die Hand und überlegen gemeinsam, 
was wir anders machen können. Dazu 
malen wir im Wimmelbild.

Was passiert, wenn wir das Internet nutzen und mit dem Computer eine Website anklicken? Wir erkunden spie-

lerisch, was nach dem Klick passiert. Es geht um kilometerlange Kabel, den Klimawandel und vieles mehr. Dabei 

erfahren wir, wie Digitalisierung mit globalen Machtverhältnissen zusammenhängt.

Sek I 
Betriebssystem, Elektroschrott, Über-
wachung – Digitalisierung umschreibt 
viele technische und gesellschaftliche 
Bereiche. Wir schauen Bilder an und 
beschäftigen uns damit, was Digitali-
sierung alles bedeutet. Dabei stößt die 
Gruppe auf Bilder und Begriffe aus dem 
Alltag, den Medien oder anderen Teilen 
der Welt. Die Bilder sind Schlaglichter 
und regen zum Diskutieren an: Welche 
Begriffe und Bilder würdet ihr hinzufü-
gen? Zum Abschluss erfahren wir, wie 
junge Menschen in Lateinamerika das 
Internet nutzen, um sich für ihre Rechte 
einzusetzen. Wir tauschen uns darüber 
aus, wie wir unsere Handys und Social 
Media Accounts für mehr Gerechtigkeit 
einsetzen können.

BILDEN · SUCHEN · VERÄNDERN

Sek II
Was passiert, wenn wir mit unserem 
Computer eine Website anklicken? Mit 
dem Handy das Wetter für den Tag che-
cken, kurz durch die News scrollen und 
Nachrichten beantworten... Bei jedem 
Klick nutzen wir das Internet. In einer 
Übung schauen wir, was dabei hinter 
den Kulissen abläuft. Es geht um ver-
netzte Computer, kilometerlange Kabel, 
Strom und jede Menge Daten, die hin 
und her geschickt werden. In einem in-
teraktiven Kartenspiel legt ihr den Pfad 
eines Website-Aufrufs. Dabei stoßt ihr 
auf globale Ungleichheiten und lernt 
soziale und ökologische Probleme des 
Internets kennen. Wie Menschen das 
Internet für mehr Gerechtigkeit nutzen, 
könnt ihr zum Abschluss auf einem Blog 
erkunden.

F3_kollektiv e. V.
Evelyn Linde
Neuerburgstr. 4
51103 Köln
mail@f3kollektiv.net
www.f3kollektiv.net
www.digital-global.net 

F3_kollektiv e. V.
Wir sind ein Kollektiv für politische Bildungsarbeit  
zu globalen und innergesellschaftlichen Macht
verhältnissen. In dem Projekt #digital_global  
entwickelten wir Bildungsmaterial zur Digitalisie-
rung.

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: Sek I, Sek II
Zeitrahmen: ganztägige Work-
shops (5-6h)
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: nach Vereinbarung  
1–2 Honorarkräfte
Buchung: mail@f3kollektiv.net

#digital_global - machtkritische Bildunsmaterialien des F3_kollektivs 
©F3_kollektiv

Videocall ©rawpixel.com auf www.freepik.com
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Ob Handy, Laptop oder Tablet – viele von uns sind im Alltag online unterwegs, z.B. auf Social-Media-Plattformen. 

Gemeinsam erkunden wir, was das Internet mit dem Klimawandel zu tun hat und erfahren, wie wir uns digital 

über Social Media für unsere Themen stark machen können.

Das BUNDjugend Team zum Klimastreik am 24.04.2020 
©BUNDjugend Berlin

Netzwerke im Internet  
©CC0, pixabay.com

All we need is more likes  
©Daria Nepriakhina, www.unsplash.com

MediaMundo e. V.
Wir sind ein junger Verein, der es sich zum Ziel gesetzt hat 
durch Beratung, Vernetzung und Bildungsarbeit Menschen 
weltweit digitale Teilhabe zu ermöglichen.

BUNDjugend Berlin
Bei der BUNDjugend Berlin engagieren sich junge Men-
schen für Umwelt- und Naturschutz und setzen sich so für 
eine nachhaltigere und gerechtere Welt ein.

MediaMundo e. V.
Annika Hilleke
info@mediamundo.world
www.mediamundo.world

BUNDjugend Berlin
Anita Henschke
030 . 392 82 80
bildungsagenten@bundjugend-berlin.de
www.bundjugend-berlin.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS (ab Klasse 5), Sek I, 
Sek II
Zeitrahmen: 3,5 Zeitstunden
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: 2€ pro Schüler*in
Buchung: Wir bitten um Anfrage  
per E-Mail bis 3 Wochen vor dem 
Wunschdatum

BUNDjugend Berlin & Media Mundo e. V. 

(S)In(n)fluencer*innen: Politischer  
Aktivismus und Klimaschutz  
in Zeiten der Digitalisierung

Grundschule
Social Media ist aus unserem Alltag 
nicht mehr wegzudenken - egal ob You-
tube, Facebook, Instagram oder TikTok, 
fast alle von uns kommen regelmäßig 
mit diesen Plattformen und ihren Inhal-
ten in Berührung. Gemeinsam erkunden 
wir spielerisch Möglichkeiten, diese 
Plattformen auch dafür zu nutzen, uns 
für wichtige globale Themen einzuset-
zen und unsere Stimme laut werden 
zu lassen. Wir untersuchen, wie viele 
Menschen durch Beiträge erreicht und 
auf welche Weise Inhalte verbreitet 
und geteilt werden können. Zusammen 
überlegen wir, welche Chancen und Ri-
siken Social Media für uns und unsere 
Anliegen bietet und versuchen uns an 
der Erstellung eigener Inhalte.

Sek I
Das Surfen im Internet gehört für viele 
von uns zum Alltag. Ob Shopping, Strea-
ming, Gaming oder die Vernetzung über 
Social Media – die Möglichkeiten sind 
fast grenzenlos. Was dabei oft nicht 
bewusst ist: Rohstoffgewinnung, Pro-
duktion von Endgeräten sowie die Infra-
struktur des Internets verursachen eine 
Menge CO2-Emissionen. Gemeinsam 
erkunden wir, wie sich die Nutzung des 
Internets auf das Klima auswirkt. Dabei 
stellen wir uns die Frage, ob und wie die 
Digitalisierung zum Klimaschutz beitra-
gen kann. Anschließend überlegen wir, 
was es für uns bedeutet in einer „digi-
talen Gesellschaft“ zu leben und wie 
wir uns innerhalb dieser für mehr Kli-
maschutz einsetzen können.

Sek II
Wo Social Media mehr ist als Katzenvi-
deos und Schminktutorials, dort gibt es 
die (S)in(n)fluencer*innen: Menschen, 
die sich auf YouTube, Instagram oder 
Facebook dafür einsetzen, die Welt ein 
bisschen besser zu machen und sich für 
ihre Anliegen stark machen. Doch wel-
che Beiträge gehen viral und warum? 
Was ist nötig, um eine gelungene Kam-
pagne zu starten und was passiert, wenn 
wir uns als Privatpersonen ins Schein-
werferlicht der Social Media-Plattfor
men stellen? Anhand von Beispielen 
schauen wir uns das Reich der (S)in(n)-
fluencer*innen und ihrer Botschaften 
an und entwickeln gelungene Posts, mit 
denen wir selbst durchstarten können.



9

28 WORKSHOPS

Wie können Schüler*innen aus dem Globa

len Norden und dem Globalen Süden digi-

tale Tools nutzen, um sich zu vernetzen? 

Wie sehen Schulalltag und z. B. Schulgärten 

in anderen Regionen der Welt aus? Mit kon-

kreten Beispielen machen wir die globale 

Ebene der SDGs erlebbar und ermöglichen 

kollaboratives Lernen.

Deutsche Schüler*innen bei einer Go! Global-Videokonferenz   
©Go! Global – Manuel Arredondo

Mexikanischer Schüler filmt seinen Schulgarten für einen Go! Global-Schulgartenaustausch  
©Go! Global – Maria Ocampo Garcia

Indische Schülerin sucht das Land ihrer Go! Global-Partner-

schule  ©Go! Global – Satish Awate

Go! Global
Go! Global ist ein virtuelles Schulaustauschprogramm, 
welches Schüler*innen aus der ganzen Welt die Mög-
lichkeit bietet, sich zu verschiedenen Nachhaltigkeits-
aktivitäten auszutauschen. 

Go! Global
Johanna Lochner
joha.lochner@gmail.com
Giovanni Fonseca 
gio.fonseca@organic-learning.education
www.esd-expert.net/go-global-
virtueller-schulaustausch.html

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: Projekttag, Projektwoche, 
Beratung und Begleitung bei virtuellen 
Schulaustauschen
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: 
Joha.lochner@gmail.com 
gio.fonseca@organic-learning.education

Go! Global

Virtueller Schulaustausch –  
Global, digital und doch persönlich

Grundschule
Wir vernetzen uns! Gemeinsam gehen wir auf digitale Entdeckungsreise 
und lernen Schulen in unterschiedlichen Teilen der Welt kennen. Von 
Kindern in Indien, Mexiko, Südafrika und Deutschland erfahren wir wie 
unterschiedlich Schulgärten aussehen können, was dort wächst, wie dort 
das Wetter ist und was sie essen. Mithilfe von digitalen Medien finden wir 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede zu unserem Alltag und überlegen, 
wie wir gegenseitig voneinander lernen können.

Sek I
Gemeinsam gehen wir auf digitale Entdeckungsreise. Wir lernen unter-
schiedliche Schulen von Jugendlichen in Indien, Mexiko, Südafrika und 
Deutschland kennen. Wo liegen Unterschiede und was sind Gemeinsam-
keiten? Welche Möglichkeiten gibt es, Schule mitzugestalten und welche 
Rolle können globale Partnerschaften dabei spielen? Und wie kann Digi-
talisierung dabei unterstützen? Interaktiv gehen wir diesen Fragen nach 
und überlegen, was uns in unserem Schulalltag wichtig ist. 

Sek II
Interaktiv nähern wir uns den Sustainable Development Goals (SDGs). 
Dabei nehmen wir SDG Nr. 17 ganz besonders unter die Lupe: Wie kön-
nen globale Partnerschaften in Zeiten der Digitalisierung aussehen? 
Habt ihr dazu schon mal eigene Erfahrungen gesammelt? Anhand kon-
kreter Beispiele aus unterschiedlichen Teilen der Welt diskutieren wir 
Chancen und Herausforderungen der Digitalisierung und überlegen, was 
für eine gelungene Partnerschaft wichtig ist.
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WEED – Weltwirtschaft, Ökologie & Entwicklung e. V.
WEED wurde 1990 gegründet und ist eine unabhängige Nichtregierungs-
organisation. Die sozialen und ökologischen Auswirkungen der Globali
sierung verlangen nach einer Wende in der Finanz-, Wirtschafts- und 
Umweltpolitik hin zu mehr sozialer Gerechtigkeit und ökologischer Trag-
fähigkeit. WEED will dabei die Mitverantwortung der Industrienationen 
stärker ins Zentrum der Arbeit sozialer Bewegungen und Nichtregierungs-
organisationen rücken. 

WEED  e. V.
Almut Ihling
Eldenaer Straße 60
10247 Berlin
030 . 27 58 26 16
globaleslernen@weed-online.org
www.weed-online.org

Digitalisierung und Sport? Wie hängt das zusammen? Am Beispiel des Fußballs erkunden wir gemeinsam, welche 

Rolle Digitalisierung hier spielt und diskutieren, wie das mit globaler Gerechtigkeit zusammenhängt. Was hat 

das auch mit uns zu tun? 

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II – Methoden  
werden individuell auf  die Altersstufe 
angepasst
Zeitrahmen: 90 Min.
Ort: an Ihrer Schule 
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: globaleslernen@weed-online.org

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Sportmetropole Berlin ©WEED e. V. Zusammen Spielen ©WEED e. V.

Grundschule
Digitalisierung – Was bedeutet das ei-
gentlich? Mit verschiedenen Methoden 
nähern wir uns diesem beliebten Be-
griff. Wir überlegen, was Digitalisierung 
für uns bedeutet und welche Rolle sie in 
unserem Alltag spielt. Am Beispiel Sport 
entdecken wir, was Digitalisierung mit 
globaler Gerechtigkeit zu tun hat: Ver-
größern sich die Unterschiede zwischen 
denen, die einen Zugang zu digitalen 
Geräten haben und denen, die das nicht 
haben? Gibt es auch Chancen, z.B. durch 
einfachere Kommunikation? Können wir 
mit digitalen Medien zu mehr Gerech-
tigkeit beitragen oder werden dadurch 
eher falsche Wahrheiten verbreitet und 
Vorurteile gefestigt? 

Fairplay bedeutet Solidarität ©WEED e. V.

WEED – Weltwirtschaft, Ökologie & Entwicklung e. V.

Digitalisierung und Fußball?!

Sek I
Welche Rolle spielen Digitalisierung 
und digitale Medien in unserem Le-
ben? Wie viel Zeit verbringen wir 
damit? Fußballer*innen zählen mit 
mehreren Millionen Follower*innen in 
sozialen Netzwerken zu den wichtigsten 
Influencer*innen. Anhand dieses Bei-
spiels und mit unterschiedlichen Me-
thoden nähern wir uns gemeinsam dem 
Begriff der Digitalisierung und überle-
gen, wie Influencer*innen unseren All-
tag prägen. Anschließend beleuchten 
wir die globale Perspektive und disku-
tieren: Wie sieht der Zugang zu digitalen 
Medien weltweit aus? Gibt es Chancen 
durch vereinfachte Kommunikation oder 
mehr Ungerechtigkeit durch den unter-
schiedlichen Zugang? Erfahren wir mehr 
über den „Rest der Welt“ oder bleiben 
wir „in unserer Blase“ und verfestigen 
Vorurteile? 

Sek II
Anhand des Films „Ein Ball“ von Enga-
gement Global schauen wir hinter die 
Kulissen der Fußballproduktion in Sial-
kot, Pakistan. Dabei geht es um Produk-
tionsbedingungen sowie Arbeits- und 
Menschenrechte. Außerdem wird die 
Frage aufgeworfen, wie digitale Medien 
genutzt werden können, um internatio-
nal zu kommunizieren und zusammen 
zu arbeiten. Wie können Missstände 
und Ungerechtigkeiten aufgedeckt wer-
den und was können wir dagegen tun? 
Gemeinsam diskutieren wir die Chan-
cen und Probleme von Digitalisierung 
und überlegen, was uns dabei für die 
Zukunft wichtig ist.
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Masifunde Bildungsförderung e. V. 
Masifunde (isiXhosa: „Lasst uns lernen!”) setzt sich in Deutsch-
land und Südafrika für gleiche Bildungschancen für alle Kinder 
und Jugendlichen ein. 

Masifunde Bildungsförderung e. V. 
Konstantin Leimig 
Lehrter Staße 55 
10557 Berlin 
konstantin.leimig@posteo.de 
0160 . 96 93 87 84 
www.masifunde.de

Smartphones sind aus unserem Alltag nicht mehr wegzudenken. Wofür verwenden wir sie und wofür nicht? 

Und wie ist das bei Jugendlichen in anderen Teilen der Welt? Diesen Fragen gehen wir gemeinsam nach und 

erkunden, was Smartphones für unser Zusammenleben und das weltweite Miteinander bedeuten.

Grundschule
Wie häufig benutzt ihr ein Smartphone? 
Wofür kann es verwendet werden und 
wofür nicht? Kann es uns auch ein-
schränken? Wir nehmen unter die Lupe, 
wie Smartphones unseren Alltag prägen 
und wie wir möglicherweise auch an-
dere Personen durch die Nutzung von 
Smartphones beeinflussen. Und wie ist 
das in anderen Teilen der Welt? Was sa-
gen Kinder und Jugendliche aus Südafri-
ka dazu? Wir gehen auf die Suche nach 
Gemeinsamkeiten und Unterschieden, 
lernen vielfältige Perspektiven kennen 
und überlegen, was uns für unser Mitei-
nander wichtig ist.

Sek I
Im digitalen Zeitalter benutzen wir un-
ser Smartphone alltäglich. Doch wofür 
verwenden wir es und wofür nicht? 
Wo eröffnet es uns Möglichkeiten und 
wo beschränkt es uns? Und wie ist das 
bei Jugendlichen in anderen Teilen der 
Welt? Wir erfahren von Jugendlichen 
aus Südafrika, welche Rolle das Smart-
phone in ihrem Alltag spielt und reflek-
tieren dabei auch unsere Handynut-
zung: Wie beeinflusst das Smartphone 
uns und unsere Umgebung, was hat es 
mit Filterblasen auf sich und was ist uns 
für unser Miteinander wichtig?

Sek II
Im digitalen Zeitalter sind Informatio
nen, wie etwa Nachrichten für fast 
jede*n jederzeit abrufbar. Über soziale 
Medien wie Twitter, Facebook und Ins-
tagram werden Nachrichten weltweit 
geteilt und verbreitet. Doch wie schaf-
fen wir es eigentlich, in der Fülle an In-
formation den Überblick zu behalten? 
Wie erkennen wir, welche Nachrichten 
auf fundierter journalistischer Recher-
che beruhen und was sog. „Fake News“ 
sind? Und warum ist es gefährlich, wenn 
Menschen immer nur die Informationen 
bekommen, die ihnen auf den Leib ge-
schneidert scheinen? In unserem Work-
shop hinterfragen wir interaktiv, woher 
wir unsere Informationen beziehen, wie 
diese uns und unser Umfeld prägen und 
warum Filterblasen ein Problem für die 
politische Meinungsbildung darstellen.

Masifunde Bildungsförderung e. V.

Mitten in der Digitalisierung –  
Chancen und Herausforderungen  
in Südafrika und Deutschland

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II 
Zeitrahmen: 90 Min. oder nach  
Vereinbarung
Ort: an Ihrer Schule oder Bildungs
einrichtung
Kosten: Übernahme von Material-  
und Fahrtkosten
Buchung: bildung@masifunde.de

Welche Rolle spielt Digitalisierung in deinem Alltag?  
©Masifunde e. V.

Gemeinsam Ideen entwickeln  
©Masifunde e. V.
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SODI! Solidaritätsdienst International e.V.

Global gerechte Ernährung – Welche 
Vor- und Nachteile bringen Technik 
und Digitalisierung?  

Woher kommt unser Essen? Welche Auswirkungen haben Technik und Digitalisierung auf unsere Landwirt-

schaft? Gemeinsam begeben wir uns auf Spurensuche und entdecken, was unsere Ernährung mit Digitalisie-

rung, kolonialen Strukturen und Gerechtigkeit zu tun hat.

12

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Proteste gegen Monsanto  
©OccupyReno, CC BY-ND 2.0, www.flickr.com

Saatgutbank in Äthiopien ©Biodiversity Inter­

national, CC BY-NC-ND 2.0, www.flickr.com

Wie sieht die Zukunft der Landwirtschaft aus?  
©CC0, www.pixabay.com

Grundschule
Woher kommen eigentlich unsere 
Grundnahrungsmittel? Wir entdecken, 
wo Pflanzen wie Mais, Reis, Zuckerrohr 
und Weizen ursprünglich einmal her-
gekommen sind und wo sie heutzutage 
angebaut werden. Wer baut unser Es-
sen an und unter welchen Bedingungen 
arbeiten die Menschen? Welche Rolle 
spielt Digitalisierung in der Landwirt-
schaft? Gemeinsam entdecken wir 
Unterschiede zwischen industrieller 
Landwirtschaft und kleinbäuerlicher 
Landwirtschaft, diskutieren Vor- und 
Nachteile dieser Anbauformen und hin-
terfragen aktuelle technische Entwick-
lungen. Außerdem lernen wir Menschen 
kennen, die für eine globale gerechte 
Landwirtschaft kämpfen. 

Sek I
Heutzutage wird bei Obst und Gemü-
se schon am Schild deutlich, woher sie 
kommen. Doch bei Grundnahrungsmit-
teln schauen nur die wenigsten aufs 
Etikett. Woher kommt unser Reis oder 
Weizen? Wer baut diese Pflanzen an? 
Wir schauen über den Tellerrand und 
lernen Menschen kennen, die weltweit 
Probleme in der aktuellen Landwirt-
schaft bekämpfen. Welche Rolle spielen 
Digitalisierung und Technik in diesem 
Zusammenhang? Gemeinsam entde-
cken wir Vor- und Nachteile einer tech-
nologischen und digitalen Entwicklung 
im Themenfeld globaler Ernährung.

Sek II
Wofür sind Technik und Digitalisierung 
gut? Welche Probleme werden durch sie 
verstärkt? Diesen Fragen widmen wir 
uns im Hinblick auf das Themenfeld Er-
nährung. Weltweit kämpfen Menschen 
für eine global gerechte Ernährung. 
Anhand verschiedener Grundnahrungs-
mittel nähern wir uns dem Thema und 
steigen tief in die Verflechtungen von 
Landwirtschaft, Digitalisierung und 
kolonialen Kontinuitäten ein. Was ist 
unsere Rolle in diesem Kampf und wie 
können wir uns für eine global gerechte 
Ernährung engagieren?  

SODI! Solidaritätsdienst International e. V. 
SODI! unterstützt Partner*innen bei der Umsetzung von Projekten 
der Entwicklungszusammenarbeit, informiert über Entwicklungs
politik und gestaltet Bildungsangebote des Globalen Lernens. 

SODI! 
globaleslernen@sodi.de 
030 . 920 90 93-0  
www.historyoffood.sodi.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 90 min, 180 min oder 
Projekttage   
Ort: an Ihrer Schule oder in einer mit 
uns kooperierenden Bibliothek  
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: globaleslernen@sodi.de  
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Podiumsdiskussion für Schüler*innen der Sek II

Die Podiumsdiskussion gibt Schüler*innen der Sek II 

die Gelegenheit, mit Vertreter*innen aus Zivilgesell-

schaft, Wissenschaft und/oder Wirtschaft in den Dialog 

zu treten. Dieses Jahr steht die Auseinandersetzung mit 

der Frage im Mittelpunkt, ob digitale Prozesse Ungleich-

heiten verringern oder verstärken. Die Fragestellung 

lädt Schüler*innen dazu ein, einen Blick auf die Bedeu-

tung der Datenmengen, die unsere Nutzung hinterlässt, 

zu werfen und ihren eigenen Umgang mit dem Internet 

zu reflektieren. Dabei können die Schüler*innen kon-

troverse Argumentation- und Sichtweisen kennenler-

nen, sich eine Meinung zum Thema zu bilden und ihre 

rhetorischen Fähigkeiten zu erproben. 

Täglich nutzen wir das Internet: Wir stellen Suchanfragen, 
kommunizieren mit Freund*innen, kaufen ein oder suchen 
den richtigen oder schnellsten Weg heraus. Dabei hinter-
lassen wir Spuren im Internet. Viele Dienste, die wir nutzen 
sind kostenfrei, aber wir bezahlen sie mit unseren Daten. 
Wem nützen die Datensammlungen? Google, Facebook und 
Amazon merken sich, was wir mögen, wonach wir immer su-
chen und mit wem wir Kontakt haben. Apps scannen unsere 
Gesichter und zeichnen auf, wie wir uns in Städten bewegen. 
Was passiert mit diesen Daten und was macht sie so wertvoll? 

Die Auswertung dieser Datenmengen übernehmen automa-
tisierte Systeme. Algorithmen kategorisieren und lernen auf 
Grundlange einer Datenbasis, Empfehlungen zu geben. Welt-
weit haben ca. 4 Milliarden Menschen Zugang zum Internet 
und in den letzten 10 Jahren hat sich die Internetnutzung 
weltweit verdreifacht. Das zeigt auch, dass etwa die Hälfte 
der weltweiten Bevölkerung keinen Zugang zum Internet hat. 

Wie verteilen sich Zugang und Gestaltung digitaler Prozesse? 
Wie divers ist das Internet und wie gerecht und objektiv ler-
nen Maschinen? Darüber möchten wir gemeinsam mit Euch 
diskutieren.

Material zur Vorbereitung

Im Vorfeld der Veranstaltung erhalten Sie ein Einladungs-
schreiben für ihre Schüler*innen mit vertiefenden Informati-
onen und weiterführenden Links zum Thema.

Podiumsdiskussion auf dem benbi 2016 © Arnon Gonçalves

Fr. 06.11.2020, 11:15 – 12:15 Uhr

Sind Algorithmen  
eigentlich objektiv?

Welche Rolle spielen  
Internetgiganten wie Google,  

Facebook und Co.? 

Verstärken oder verringern  
digitale Prozesse  
Ungleichheiten?
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Audiobeitrag für Schüler*innen der Grundschule,  
Sek I und Sek II 

Neu auf dem benbi 2020 ist ein digitales Format. Ob individuell oder 

gemeinsam, ob zu Hause, im Klassenraum oder auf dem Weg ins FEZ – 

wir laden Sie und Ihre Schüler*innen ein, sich mit einem Audiobeitrag 

auf den benbi-Besuch vorzubereiten.

benbi on the road

Der Beitrag gibt den Schüler*innen die Möglichkeit, sich auf 
die vielfältigen Aspekte des Jahresthemas Digitalisierung ein-
zustimmen, Vorwissen zu aktivieren und Anknüpfungspunkte 
an ihr eigenes Umfeld zu finden. Abgestimmt auf die jewei-
lige Altersgruppe, regt „benbi on the road“ zum Nachdenken 
an und macht Lust, sich näher mit den verschiedenen lokalen 
und globalen Facetten der Digitalisierung zu beschäftigen. 

Der Beitrag wird von Expert*innen produziert und den teil-
nehmenden Klassen von KATE e.V. zur Verfügung gestellt. Wir 
laden Sie dazu ein, den Beitrag als Element des Bildungstages 
in die Vorbereitung zu integrieren.

Material zur Vorbereitung

Nach der Anmeldung zum benbi erhalten Sie zur Vorberei-
tung vor der Präsenzveranstaltung die Audiodatei für Ihre 
Schüler*innen. 

© CCO, pixabay.com

© CCO, pixabay.com © CCO, pixabay.com © CCO, pixabay.com

Was bedeutet  
Digitalisierung? 

Welchen Einfluss
 hat sie im eigenen 

Alltag?

Welche globalen Dimensionen  
gibt es und warum geht auch  

mich das was an?
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EPIZ Berlin e. V.
Anne-Kathrin Bruch
Schillerstraße 59
10627 Berlin
030 . 692 64 18/19
bruch@epiz-berlin.de
www.epiz-berlin.de

EPIZ e. V. & Bildung trifft Entwicklung Berlin Brandenburg (BtE)

Pädagog*innen-Workshop

Schöne neue digitale Welt?

Ob Smartphone, intelligente Küche oder die Musikbox – viele 

von uns lieben ihre elektronischen Helferlein im Alltag. Nie 

waren mehr Informationen verfügbar und weltweite Kommu-

nikation so einfach. Doch vom Nutzen zur Gefahr ist es nur ein 

kleiner Schritt. Die Produktion von mehr Geräten verschärft 

den Raubbau an den natürlichen Ressourcen im Globalen Sü-

den. Anschließend entstehen Millionen Tonnen Elektroschrott. 

Längst nicht alle Menschen haben mit Zugang zu Internet und 

Computern teil an der Digitalisierung, Schüler*innen kann dies 

von Bildung ausschließen. Und jede Nutzung digitaler Daten 

erlaubt Überwachung, mit der Datenschutz und Medienkompe-

tenz kaum Schritt halten können.

Wie Sie Themen rund um die globale Digitalisierung von der 

Grundschule bis zum Abitur im Unterricht anschaulich vermit-

teln können, stellen Ihnen unsere Referent*innen des Globalen 

Lernens in Workshops vor. Sie können sich außerdem beraten 

lassen sowie neue Methoden und Materialien kennenlernen.

Grundschule:  
Plötzlich ist Schule digital

Referent*in: 
Koko N‘Diabi Affo-Tenin

Im ländlichen Togo gibt es oft keinen 
Strom, geschweige denn TV und WLAN. 
Wer bleibt außen vor und wer kann wei-
terlernen, wenn das Bildungssystem  – 
wie in der Corona-Krise – nur noch 
online funktioniert? Anschaulich und 
alltagsnah zeigt die Referentin, wie das 
Thema in der Grundschule vermittelt 
werden kann.

Sek I :  
Elektroschrott – recyceln oder 
reparieren?

Referent*innen: 
Mauricio Pereyra & Lina Urbat

In dem Planspiel „Smartphone reloaded 
– Elektroschrott global“ lernen wir, was 
aus unserer Elektronik wird, wenn sie 
kaputt ist: Weniger als die Hälfte wird 
recycelt, vieles exportiert, u. a. nach 
Ghana. Dabei ist es auch möglich, we-
niger Elektroschrott zu produzieren. Am 
Mittwochnachmittag werden weitere 
Materialien des Epiz vorgestellt, wie das 
Planspiel „Tod in yPhone City“.

Sek II: 
Menschenrechte im digitalen 
Raum

Referent*in: 
Claudia Fix

Die Corona-Krise hat viele Arbeitsplätze 
und die Bildung blitzartig digitalisiert. 
Gleichzeitig zeigten die globalen Debat-
ten um Sicherheitslücken der Corona-
Apps, Falschinformationen im Netz oder 
die Nutzung der Gesichtserkennung, 
dass Menschenrechte auch im digitalen 
Raum verletzt werden. Wie können wir 
diese schützen?

Buchungskonditionen nach dem benbi von EPIZ Berlin e. V.
Zielgruppe: Grundschule, Sek I, Sek II, Pädagog*innen
Zeitrahmen: 2 bis 4 Zeitstunden
Ort: im EPIZ, an Ihrer Schule oder nach Vereinbarung
Kosten: 30 Euro für zweistündige Veranstaltungen,
40 Euro für drei- bis vierstündige Veranstaltungen

Benutzte Platinen aus der Elektro-Mülldeponie  

Agbogbloshie in Accra (Ghana)

 ©Fairphone, CC BY-NC-SA 2.0
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Bildung trifft Entwicklung Berlin Brandenburg (BtE) /

ENGAGEMENT GLOBAL gGmbH
Marly Barry
PANGEA-Haus, Trautenaustraße 5
10717 Berlin
030 . 25 46 45 78/79
bte-bbr@engagement-global.de
www.bildung-trifft-entwicklung.de

Planspiel während des WUS-Projektes „Grenzenlos – Globales Lernen in der 

beruflichen Bildung“ ©Kibet Kiplimo/WUS 2016 

BtE-Bildungsveranstaltung  
©Anja Lehmann

Buchungskonditionen nach dem benbi von Bildung trifft Entwicklung 
Berlin Brandenburg  / ENGAGEMENT GLOBAL
Zielgruppe: Kita, Grundschule, Sek I, Sek II, Lehrkräfte, Pädagog*innen
Zeitrahmen: 1,5 bis 5 Zeitstunden
Ort: in den Räumen von BtE oder an Ihrer Schule
Kosten: keine bis auf Verbrauchsmaterial

Bildung trifft Entwicklung Berlin Brandenburg (BtE)
ENGAGEMENT GLOBAL

Das Programm Bildung trifft Entwicklung Berlin Branden-
burg vermittelt an alle Schultypen Referent*innen, die als 
ehemalige Fachkräfte der Entwicklungszusammenarbeit, aus 
entwicklungspolitischen Freiwilligendiensten oder als Men-
schen aus anderen Kontinenten ihre praktischen Erfahrungen 
mit dem Globalen Süden in den Unterricht einbringen. Wir 
führen Seminare durch und stellen Materialien zum Globalen 
Lernen zur Verfügung. Bildung trifft Entwicklung (BtE) will zu 
einer nachhaltigen, sozial verantwortlichen Gestaltung von 
Globalisierung in Deutschland beitragen. Es stellt eine Verbin-
dung vom Weltgeschehen zum eigenen Leben her und zeigt 
Möglichkeiten auf, sich selbst aktiv für eine gerechtere Welt 
einzusetzen.

Bildung trifft Entwicklung ist ein Programm von ENGAGEMENT 
Global – Service für Entwicklungsinitiativen, Ansprechpartne-
rin für entwicklungspolitisches Engagement in allen Bundes-
ländern und international. Engagement Global vereint unter 
ihrem Dach Einrichtungen, Initiativen und Programme, die 
sich in der entwicklungspolitischen Arbeit aktiv für ein ge-
rechtes globales Miteinander einsetzen.

EPIZ Berlin e. V.

EPIZ ist ein Zentrum für Globales Lernen. Wir sind ein gemein-
nütziger Verein und machen seit mehr als 30 Jahren Bildungs-
arbeit für Lehrkräfte, Schüler*innen und Multiplikator*innen. 
Mit einem großen Pool an Referent*innen und einer umfang-
reichen Sammlung von didaktischen Materialien können wir 
eine beachtliche Vielfalt an Themen des Globalen Lernens 
anbieten. Unsere Arbeit trägt dazu bei, vergangene und ge-
genwärtige globale Zusammenhänge erkennbar zu machen 
und in diesem Rahmen die eigene Rolle und Verantwortung 
zu reflektieren. Es geht uns um soziale Gerechtigkeit, Men-
schenrechte und die Zukunftsfähigkeit unserer Welt. Unser 
Ziel ist es, Globales Lernen systematisch in der schulischen 
und außerschulischen Bildungsarbeit zu verankern.
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Baobab Berlin e. V.
Ziel unserer Arbeit ist es, sich über weltwirtschaftliche und  
politische Entwicklungen auszutauschen und dadurch die Lebens-
situation der Menschen im Süden mit der eigenen Lebensweise in 
Zusammenhang bringen zu können. Besondere Aufmerksamkeit 
widmen wir emanzipatorischen Ansätzen der Betroffenen sowie 
Handlungsalternativen im Norden.

Baobab Berlin e. V.
Tanja Nikas
Greifswalder Str. 4
10405 Berlin 
030 . 442 61 74
bildung@baobab-berlin.de
www.baobab-berlin.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: ab 90 Min.
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: bildung@baobab-berlin.de

Kampagne „Bergwerk Peru – 

Reichtum geht, Armut bleibt“

c/o Informationsstelle Peru e. V.
Kronenstr. 16 HH
79100 Freiburg
Telefon: 030 . 37443878
E-Mail: info@kampagne-bergwerk-peru.de
Ansprechpartnerin: Silvia Bodemer

Eine Welt Netz NRW e. V.
Achtermannstr. 10–12
48143 Münster 
Telefon: 0251 . 28 46 69-12
E-Mail: manfred.belle@eine-welt-netz-nrw.de 
Ansprechpartner: Manfred Belle

Yanacocha-Mine: Goldabbau in der Region Cajamarca ©Silvia Bodemer Proteste in Cajamarca gegen das Conga-Projekt ©Grit Bernhardt

Zusätzlich zu dem Pädagog*innen-Workshop laden wir Sie herzlich dazu ein, unsere Ausstellungen zu be-

suchen, die sich mit unterschiedlichen Aspekten des Jahresthemas Vernetzte Welt – Digitalisierung gerecht 

gestalten beschäftigen und von Ihnen auch für den Unterricht genutzt werden können. 

Das benbi ist nicht nur ein Ort des Lernens und Entdeckens, sondern auch eine Plattform zum Knüpfen von 

Kontakten zwischen Schulen und Nichtregierungsorganisationen (NROen). An den Informationsständen bie-

ten die am benbi teilnehmenden Vereine eine Vielzahl von Informationen und Materialien zu globalen The-

men und vielfältigen Bildungsprojekten an. Auch nach dem benbi besteht die Möglichkeit die spannenden 

Bildungsangebote an Ihrer Schule zu verwirklichen und Lernen in globalen Zusammenhängen zu fördern!

Ausstellungen und Informationsstand

Kampagne „Bergwerk Peru – Reichtum geht, Armut bleibt“

Bergwerk Peru – Reichtum geht, Armut bleibt

Die Poster-Ausstellung thematisiert anschaulich die vielsei-
tigen Auswirkungen des Rohstoffabbaus in Peru. Viele der 
Rohstoffe, wie beispielsweise Kupfer und Gold, werden für 
die Produktion von Smartphones, Kabeln und anderen elek-
tronischen Geräten benötigt. Mit dem Prozess der Digitalisie-
rung werden immer mehr Geräte benötigt, so wächst auch die 
Nachfrage nach Rohstoffen.

Die Auswirkungen des extensiven Rohstoffabbaus werden 
von der Ausstellung aufgegriffen und miteinander in Verbin-
dung gesetzt. Gleichzeitig lädt sie dazu ein, Zusammenhänge 
selbstständig zu entdecken und das eigene Konsumverhalten 
zu hinterfragen.

Angebot auch nach dem benbi

Zielgruppe: Jugendliche und Erwachsene
Zeitrahmen: nach Vereinbarung
Kosten: nach Vereinbarung
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Ausstellung Aluminium, Gold, Elektroschrott ©Eine Welt Netz NRW

Eine Welt Netz NRW e. V.

Aluminium, Gold, Elektro-Schrott: 
Kein Glanz ohne Schatten im NRW-Partnerland 

Die Ausstellung des Eine-Welt-Netzwerks NRW beleuchtet 
die Abbaubedingungen von Gold und Aluminium im west-
afrikanischen Ghana sowie die damit einhergehende Um-
weltzerstörung, Landnahme, Menschenrechtsverletzung und  
Kinderarbeit. 

Gleichzeitig setzt die Ausstellung die Situation in Ghana in 
Beziehung zum übermäßigen Konsum und zur „Wegwerfmen-
talität“ in Ländern des Globalen Nordens, speziell am Beispiel 
NRW. Es werden Handlungsoptionen für Konsument*innen, 
aber auch Formen der Kooperation und des Wissensaustauschs 
aufgezeigt.

Angebot auch nach dem benbi

Zielgruppe: Jugendliche und Erwachsene
Zeitrahmen: nach Vereinbarung
Kosten: Versandkosten

„WO KOMMT DEIN ESSEN HER?“ 
Projekt vom Verband der Deutschen 
Schul- und Kitacaterer e.V. (VDSKC)
Telefon: 030 . 612096394
E-Mail: stuebner@wo-kommt-dein-essen-her.de
Ansprechpartnerin: Meta Stübner

Sammlung von Wünschen zum 
Schulmittagessen ©Meta Stübner

Gemeinsames Anschauen der Videos 
zu den Lebensmitteln aus der Schul-
verpflegung ©Meta Stübner

 

Mittwoch, 04.11. und Donnerstag, 05.11. 
WO KOMMT DEIN ESSEN HER?
		
Infotisch mit interaktiven Spielen zu regionalen  
Bio-Lebensmitteln aus dem Schulmittagessen

Digitalisierung stellt uns vor die Frage nach der Landwirt-
schaft der Zukunft. Beim Infostand von WO KOMMT DEIN 
ESSEN HER? können Sie sich über die Lebensmittel aus dem 
Berliner Schulmittagessen informieren. 

Wo kommt die Milch her? Wo werden die Kartoffeln geschält? 
Wer rührt den Quark für‘s Mittagessen an? Und wo wächst ei-
gentlich das ganze Gemüse? Diese Fragen und wie Sie dieses 
Thema Ihren Schüler*innen näherbringen können, beantwor-
ten Geschichten und Videos, die es am Stand zu sehen gibt!

Angebot auch nach dem benbi

Jeden Monat stehen auf der Projektwebsite neue crossmedi-
ale Geschichten kostenfrei für den Einsatz im Unterricht oder 
die Projektarbeit zur Verfügung, z. B. eine Talentshow für Ge-
treide und Geschichten von Knolli der Kartoffel. Die Schulen, 
können zusätzlich eine Aktionskiste erhalten, um eine inter-
aktive Unterrichtsstunde zu gestalten. Die Kisten enthalten 
z. B. verschiedene Apfelsorten für eine Apfelverkostung oder 
Radieschensamen für den eigenen Anbau.

Zielgruppe: ab 3. Klasse
Zeitrahmen: flexibel
Kosten: kostenfrei

Informationsstand
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Baobab Berlin e. V.
Ziel unserer Arbeit ist es, sich über weltwirtschaftliche und  
politische Entwicklungen auszutauschen und dadurch die Lebens-
situation der Menschen im Süden mit der eigenen Lebensweise in 
Zusammenhang bringen zu können. Besondere Aufmerksamkeit 
widmen wir emanzipatorischen Ansätzen der Betroffenen sowie 
Handlungsalternativen im Norden.

Baobab Berlin e. V.
Tanja Nikas
Greifswalder Str. 4
10405 Berlin 
030 . 442 61 74
bildung@baobab-berlin.de
www.baobab-berlin.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: ab 90 Min.
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: bildung@baobab-berlin.de

Globales Lernen  
in Schulen

Kontaktstelle für Umwelt und  
Entwicklung (KATE) e. V.
Greifswalder Straße 4
10405 Berlin
Moritz Voges – Promotor für Globales Lernen
E-Mail: voges@kateberlin.de
Telefon: 030 . 4405 3110

Das Eine-Welt-Promotor*innenprogramm 

Jedes Bundesland hat sie: seine Eine-Welt-Promotor*innen. 
In Deutschland engagieren sich auf diese Weise mehr als 
150 Menschen für globale Gerechtigkeit und eine nachhal-
tige Entwicklung. Sie stärken zivilgesellschaftliches Enga-
gement auf Landesebene, indem sie Organisationen und 
Initiativen vernetzen und selbst Projekte für eine zukunfts-
fähige Gesellschaft initiieren. Gemäß der Agenda 2030 wer-
den dabei hierzulande Prozesse angestoßen und begleitet, 
die weltweit eine gerechte Zukunft ermöglichen. Getragen 
wird das Programm von der Arbeitsgemeinschaft der ent-
wicklungspolitischen Landesnetzwerke, die finanzielle För-
derung liegt bei Bund und Ländern.

In Berlin setzt sich das Promotor*innen-Team aus acht Ex
pert*innen zusammen. Ihre Schwerpunkte reichen vom Glo-
balen Lernen über Migration und Partizipation bis hin zu Mo-
bilität, wirtschaftlichen Lieferketten oder Umweltpolitik. In 
diesen Bereichen setzen sie gemeinsam mit dem Land Berlin 
und seinen Bezirken, den Mitgliedern des entwicklungspo-
litischen Landesnetzwerkes BER und vielen weiteren enga-
gierten Berliner*innen die Vision einer nachhaltigen Stadt 
in einer gerechten Welt um.

Seit 2019 ist die Promotor*innen-Stelle für Globales Lernen bei KATE e.V. und besetzt wird sie von Moritz 

Voges. Schwerpunkt seiner Tätigkeit ist die Förderung von Schulentwicklungsprozessen hin zur „Modell-

schule des Globalen Lernens“ und somit die Unterstützung der Zusammenarbeit zwischen entwicklungs-

politischen NROen und diesen Schulen.

Das benbi spiegelt sie Jahr für Jahr wider: die immense Viel-
falt der Berliner Szene des Globalen Lernens (GL). Dabei 
handelt es sich bei den teilnehmenden NROen und ihren 
spezifischen Workshops innerhalb des Jahresthemas nur um 
einen Bruchteil der vorhandenen Angebote in unserer Stadt. 
Doch die Workshops des benbi sind mehr als Appetithäpp-
chen des GL: Sie regen Ihre Schüler*innen dazu an, sich mit 
Themen einer nachhaltigen Entwicklung zu beschäftigen und 
wecken im besten Fall ihr zivilgesellschaftliches Engagement. 
Das benbi ist somit ein wichtiger Impulsgeber für viele junge 
Berliner*innen, aber auch für Pädagog*innen, um sich für glo-
bale Gerechtigkeit zu engagieren.

Viele von Ihnen holen sich – angeregt durch das benbi – im 
Laufe eines Schuljahres Bildungsangebote von NROen des GL 
in Ihre Schule, was uns in unserer Arbeit ungemein bestärkt. 
Doch wissen wir, dass viele Berliner Schulen sich mehr wün-
schen als punktuelle Workshops in einzelnen Klassen. Und wir 
wissen aus unserer langjährigen Zusammenarbeit mit Schu-
len unterschiedlichster Bildungsformen um die Herausforde-
rungen, Globales Lernen in der Breite, womöglich als Teil ihres 
Schulprofils zu implementieren. Ressourcenmangel wird oft 
als das entscheidende Hindernis genannt, doch vielfach wird 
der Aufwand im Kollegium auch überschätzt. Fest steht: die 
Möglichkeiten, GL als schulprofilbildendes Merkmal an einer 
Berliner Schule zu nutzen, standen nie besser als heute!
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Der Orientierungsrahmen Globale Entwicklung, der noch 
immer recht frische Rahmenlehrplan 1–10 für Berlin-Bran-
denburg, der Nationale Aktionsplan Bildung für nachhaltige 
Entwicklung oder der neue Fördertopf der Berliner Senats-
verwaltung für Dekoloniale Bildungsarbeit an Schulen sind 
nur einige Beispiele für die Verbesserung der Rahmenbe-
dingungen in den vergangenen Jahren. Und so entwickeln 
erfreulicherweise mehr und mehr Berliner Schulen schulin-
terne Curricula, in denen GL und eine Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE) fester Bestandteil sind. Eingeschrieben 
werden dabei nicht nur Themen und Kompetenzen, sondern 
auch die konkrete, jährlich wiederkehrende Zusammenarbeit 
mit bestimmten Bildungsanbietern. Auf diese Weise wird GL 
zunehmend Teil von Schulentwicklungsprozessen – eine tolle 
Entwicklung, die wir bei KATE weiter stärken wollen.

Über besondere Unterstützung auf diesem Weg können sich 
KATEs Modellschulen des Globalen Lernens freuen. Diese 
sind mit uns längerfristige Kooperationen eingegangen, um 
ihre inneren Rahmenbedingungen und die von KATE bereit-
gestellten Ressourcen auf ihre jeweils ganz eigene Weise zu 
nutzen. An jeder dieser Schulen sind Steuerungsgruppen des 
GL entstanden, in denen 2–4 Lehrkräfte, partiell unterstützt 
von Schüler*innen, Eltern und Schulleitungen gemeinsam mit 
dem Promotor für GL Zielvereinbarungen geschlossen und 
einen Zeit-Maßnahmenplan zu deren Umsetzung entwickelt 
haben.

Die konkreten Blüten dieser Zusammenarbeit sind unter-
schiedlichster Natur: ob eine schulinterne Lehrer*innen-Fort-
bildung unter Mitarbeit des Bezirksamtes, ein Jahrgangsüber-
greifender Projekttag mit rund 20 entwicklungspolitischen 
NROen, die Begrünung des Schulhofes durch Schüler*innen 
und eine Kiezinitiative, eine wöchentliche Schul-AG mit wech-
selndem Input, eine entwicklungspolitische Filmvorführung 
im lokalen Kino mit anschließender Podiumsdiskussion, der 
Aufbau einer schuleigenen Mediathek des GL oder die Ergän-
zung des Weihnachtsfestes um Upcycling-Stände – den Mög-
lichkeiten der inner- und außerschulischen Zusammenarbeit 
sind kaum Grenzen gesetzt.
 
Doch muss Ihre Schule keineswegs Modellschule des GL oder 
Teil eines längerfristigen Projektes sein, um von diesen Er-
fahrungen zu profitieren und dort ebenfalls gemeinsam mit 
KATE Wunderbares zu schaffen. Wo immer Sie und Ihre Schule 
bzgl. des GL derzeit stehen, unser Promotor ist für Sie als An-
sprechpartner da! Sie brauchen einen Überblick über die Ber-
liner Bildungsanbieter in einem bestimmten Themenbereich? 
Sie wollen das GL ins schulinterne Curriculum integrieren und 
wünschen sich Anregungen? Sie würden gerne wissen, ob Sie 
bestimmte Inhalte des RLP über entwicklungspolitische Bil-
dungsanbieter abdecken können? Dann fragen Sie entweder 
bei KATE an oder melden sich direkt bei unserem Promotor für 
GL! Wir sind gespannt auf Ihre Anfragen und freuen uns auf 
die zukünftige Zusammenarbeit – damit GL über Kopf, Herz 
und Hand auch an Ihrer Schule zur Entfaltung kommt!

Jahresauftakt an der Ev. Schule Köpenick ©KATE e. V. 

Mehr Infos zum Programm, einzelnen Aktionen und den Angeboten 
der Berliner Promotor*innen finden Sie unter:
https://www.einewelt-promotorinnen.de/
https://eineweltstadt.berlin/wer-wir-sind/promotor-innenprogramm/

39INFORMATIONEN



40 INFORMATIONEN

S-Bahnverbindungen aus der Innenstadt

�S8, S85, S9, S45, S46, S47	 bis S-Bahnhof Schöneweide
von dort 
TRAM 67 (Richtung Krankenhaus Köpenick) 	 bis Haltestelle Freizeit- und Erholungszentrum
TRAM 60 (Richtung Friedrichshagen) 	 bis Haltestelle Freizeit- und Erholungszentrum

�S3 (Richtung Erkner oder Friedrichshagen) 	 bis Bahnhof Karlshorst
von dort 
TRAM 27 (Richtung Krankenhaus Köpenick) 	 Haltestelle Freizeit-und Erholungszentrum

S3 (Richtung Erkner oder Friedrichshagen) 	 bis Bahnhof Wuhlheide
von dort ca. 12–15 Minuten Fußweg:

Aus Richtung Ostbahnhof entgegen der Fahrtrichtung durch das Bahnhofsgebäude die Treppe hinauf links halten – links über 
die S-Bahn Brücke – Straße nicht überqueren! – gleich nach der Brücke links die Treppe hinunter – links halten – unter der Brücke 
(die gerade überquert wurde) hindurch – weiter links halten – unter der zweiten Bahnüberführung durch – immer parallel zu den 
Parkeisenbahngleisen auf breitem asphaltiertem Fußgängerweg geradeaus durch den FEZ Park – am Spielplatz entlang weiter 
geradeaus – halblinks ist das große FEZ / Landesmusikakademie Hauptgebäude zu sehen – rechts um das Gebäude herum am 
Springbrunnen vorbei liegt der Haupteingang. 
Unter http://www.bvg.de/ können Sie sich Ihre individuelle Anfahrtzeit und optimale Verbindung berechnen lassen. Vom Ostkreuz oder der Hermannstraße kann 

das FEZ in ca. 30 Min. erreicht werden.

1

2

3

Lageplan des FEZ-Berlin

27/60/67 Haltestelle Freizeit-
und Erholungszentrum

S3 Haltestelle 
Wuhlheide
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Unteres Foyer

Anmeldung

Zugang zur Bühne, 
Pädagog*innen Workshop, 
Ausstellungen und Info
stände

Eingang

Lageplan des benbi

Lageplan in der FEZ Mehrzweckhalle 

1.	 Borderline-europe – Menschenrechte ohne Grenzen e. V. & 

	 grenzgänger | forschung & training

2.	 LernSINN erlebBAR & Baobab Berlin e. V.

3.	 Ingenieure ohne Grenzen e. V. 

4.	 BIB Bund für interkulturelle Sensibilisierung und Bildungsarbeit in der 

Bundesrepublik Deutschland e. V.

5.	 GATE – Netzwerk, Tourismus, Kultur e. V.

6.	 Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung (KATE) e. V.

7.	 F3_kollektiv

8.	 BUNDjugend Berlin & Media Mundo e. V.

9.	 Go!Global

10.	 WEED e. V.

11.	 Masifunde

12.	 SODI! Solidaritätsdienst International e. V.

Die Workshops auf dem benbi 2020
in Seminarräumen

A B Ausstellungen

I

III
IV

V

VI

VII

VIII

IX

X

XI

XII

Warte-
bereichTech-

nik

II

Bü
hn

e

Ausstellungen

Oberes Foyer

Treppe zu den  
Workshopräumen

I – XII	 Sitzblöcke im Klassenverbund 

A	 EPIZ e.V. & BtE Berlin Brandenburg / Schulprogramm Berlin 

(Pädagog*innen Workshop)

B 	 Informationsstände
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Die Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung  
(KATE) e. V. 	

Die Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung (KATE) e. V. 
wurde 1988 in der DDR gegründet und ist ein gemeinnütziger 
Verein, der sich zum Ziel gesetzt hat, mittels umwelt- und ent-
wicklungspolitischer Bildungsarbeit eine zukunftsfähige Welt 
verantwortungsvoll mitzugestalten. KATE e. V. bietet für un-
terschiedliche Altersgruppen verschiedene Angebote an:

Berliner Entwicklungspolitisches Bildungsprogramm  
(benbi)
Seit 2002 koordiniert KATE e.V. das Berliner Entwicklungspoli-
tische Bildungsprogramm (benbi). Das benbi ist ein Koopera-
tionsprojekt, an dem zahlreiche Vereine aus Berlin mitwirken 
und Bildungsangebote für Schüler*innen der 3.–13. Klasse an-
bieten. Die Projektmitarbeiter*innen stellen die Schnittstelle 
aller Beteiligten dar und koordinieren den thematischen so-
wie organisatorischen Rahmen der Veranstaltung. 

Das Klimafrühstück
Das Klimafrühstück ist ein entwicklungspolitisches Bildungs-
angebot, das die Themen Klimawandel und Ernährung verbin-
det und anhand des Bezugs zum Alltäglichen zeigt, dass jede*r 
Klimaschützer*in sein kann. Die Teilnehmenden werden für 
die Folgen des Klimawandels sensibilisiert und ermutigt 
Handlungsoptionen zu identifizieren, die das Klima schützen. 
Das Projekt kann als eigenständiger Projekttag oder als Ein-
stieg in die Themen Klimaschutz oder Ernährung eingesetzt 
werden. 

Mein Handy und ich –  
Die globalen Folgen der Handynutzung
Mit dem Projekt „Mein Handy und ich – Die globalen Folgen der 
Handynutzung“ bietet KATE e.V. Projekttage für Schüler*innen 
im Ersten und Zweiten Bildungsweg an. Im Rahmen der Projekt-
tage werden die Schüler*innen entlang der Wertschöpfungs-
kette eines Mobiltelefons für die globalen Folgen der Han-
dynutzung sensibilisiert. Geschulte Bildungsreferent*innen 
führen die Schüler*innen mit partizipativen Methoden des 
Globalen Lernens an die Thematik heran. Sachverhalte wer-
den durchschaubar gemacht und ein Perspektivwechsel er-
möglicht. Ziel dabei ist es, die Schüler*innen zu befähigen, 
eigenständig Handlungsoptionen zu entwickeln.

Promotor für Globales Lernen in Berlin 
Seit 2019 ist der Promotor für Globales Lernen bei KATE e. V. 
angestellt. Kern seiner Arbeit ist die Stärkung von entwick-
lungspolitischen NROen und die Förderung ihrer Zusammen-
arbeit mit Schulen – damit Globales Lernen zu einem festen 
Bestandteil von Schulentwicklungsprozessen wird. Dabei be-
gleitet der Promotor drei Modellschulen bei ihrer Profilierung 
in Bezug auf das übergreifende Thema „Nachhaltige Entwick-
lung/Lernen in globalen Zusammenhängen“.

NROs in Schulen
Mit diesem Projekt finanzieren wir die Zusammenarbeit und 
den Austausch zwischen NROen und Schulen, die „Modell-
schule des Globalen Lernens“ werden wollen. U.a. können hier 
30 Projekttage von qualifizierten entwicklungspolitischen 
NROen umgesetzt werden.

Um die Umsetzung der verschiedenen Projekte kümmert sich 
ein interdisziplinäres Team, das von Freiwilligen des FÖJ- und 
ÖBFD-Dienstes unterstützt wird. Zudem ist KATE e. V. im Lan-
desnetzwerk des Berliner Entwicklungspolitischen Ratschlags 
(BER) e. V. sowie im Bildungsnetzwerk des Entwicklungspoli-
tischen Bildungs- und Informationszentrums (EPIZ) e. V. mit 
anderen Organisationen des Globalen Lernens vernetzt. 
Darüber hinaus ist KATE e. V. eine der Gruppen, die auf der 
Empfehlungsliste des Berliner Senats für Bildung Jugend und 
Familie als kompetenter Kooperationspartner im Bereich des 
Globalen Lernens empfohlen wird.

Finanziert wird unsere Arbeit über Projektzuwendungen, 
Spenden, Mitgliedsbeiträge und kleinere Einnahmen, die un-
ter die Kleinunternehmerregelung nach §19 UstG fallen.

Spendenkonto: 
KATE e. V., IBAN: DE45 430 609 67 1115 319 200

Mehr Informationen 
finden Sie auf unserer Website unter 
www.kate-berlin.de 
oder bei facebook unter 
https://www.facebook.com/KateevBerlin



Gefördert von ENGAGEMENT GLOBAL  

mit Mitteln des BMZ

Gefördert aus Mitteln der Landesstelle für Entwick-

lungszusammenarbeit des Landes Berlin 

Gefördert von der Stiftung Nord-Süd-Brücken mit 

finanzieller Unterstützung des BMZ 

Gefördert mit Mitteln des evangelischen Kirchlichen 

Entwicklungsdienstes
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Für die Bilder und Texte der NRO-Workshopangebote sind ausschließlich die 

jeweiligen Organisationen selbst verantwortlich.

In diesem Dokument verwenden wir das Geschlechtersternchen*, um die 

Geschlechtervielfalt sichtbar zu machen. Damit möchten wir alle Personen an­

sprechen, die sich dem weiblichen oder männlichen Geschlecht zuordnen, sich 

mit beiden oder keinem dieser Geschlechter identifizieren oder sich jenseits 

dieser Definitionen verorten.

Für den Inhalt dieser Publikation ist allein die Kontaktstelle für Umwelt und 

Entwicklung (KATE) e. V. verantwortlich; die hier dargestellten Positionen geben 

nicht den Standpunkt von Engagement Global oder des Bundesministeriums für 

wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung sowie der Senatsverwaltung 

für Wirtschaft, Energie und Betriebe wieder.

Wir bedanken uns bei allen beteiligten Referent*innen sowie allen ehrenamt­

lichen Helfer*innen für ihr Engagement!


